LAN | 


Nr. 281 — 14. Jahrgang 


1 
f 
1 


, Einzelntmmer o. 50 Zloty 


SE > 


Katowice, den 10. Oktober 1932 


Herausgeber: Verlagsanstalt Kirsch & Müller, Sp.z ogr. odp., Katowice, 
ul. Marjacka 1. Tel. 488; P. K. O. Katowice, Verlagsanstalt Kirsch & Müller, 


Sp. 2 ogr. odp., Konto 301 989. 


Erfte oberſchleſiſche Morgenzeitung 


Erscheint täglich, auch Montags (siebenmal in der Woche), 
Bezugspreis: 5.— Zloty 


ebiet 2 
1 
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lieber 200000 Zeilnehmer am freiwilligen 
Arbeitsdienſt 


200 Mill. Marl jährlicher 
Aufwand 


[Telegraphiſche Meldung) 


HGlalle, 10. Oktober. Der Reichsarbeitsminiſter 


beſichtigte in Begleitung des Reichskommiſſars 
für den Freiwilligen Arbeitsdienſt, Präſidenten 
Syrup, die ſozialen Einrichtungen und die 
Maßnahmen des freiwilligen Arbeits dienſtes des 
Stahlhelms in und bei Halle. Im Anſchluß 
. der Reichsarbeitsminiſter in einer An⸗ 
rache aus, die e ſei ſich darüber 
klar, daß der Freiwillige Arbeitsdienſt, die Not⸗ 
ſtands arbeiten und die Kreditmaßnahmen 
nur Palliativmittel ſeien Die Hauptſache bleibe 
die Anregung des Unternehmergeiſtes. Es möge 
ſein, daß die eine oder andere der verſchiedenen, 
von der Regierung in dieſem Sinne getroffenen 
Maßnahmen nicht den erhofften Erfolg habe; aber 
im ganzen laſſe ſich doch erkennen, daß das Pro. 
gramm wohl erfolgreich ſei. Jedenfalls ſei 
er ſaiſonmäßige Rückgang nach der September⸗ 
Statiſtik unterblieben, vielmehr ſei im Gegenteil 
eine kleine Belebung feſtzuſtellen. Er habe 
das Vertrauen zur deutſchen Wirtſchaft, daß ſie 
nicht verſage und nicht verzage. 


Präſident Syrup machte Ausführungen über 


n Stand des Freiwilligen Arbeitsdienſtes, 
eine Koſten und Probleme. Der Gedanke des 


Freiwilligen Arbeitsdienſtes, erklärte er unter 


anderem, hat ſich ae Vor einem 
Jahre waren es dreihundert Arbeitswillige in 
Deutschland, im Juli d. J. 40 000, und heute 
hat die Zahl 200 000 überſchritten. Dies dürfte 
die Jahresdurchſchnittszahl für den freiwilligen 
Arbeitsdienſt bleiben. 
Zahl bedeutet einen Aufwand von 120 Millionen 
aus Reichs mitteln. Damit iſt aber der 1 
Arbeitsdienſt erſt zu drei Fünfteln finan⸗ 
iert. Die zwei Fünftel Reſtkoſten von 80 000 600 
Ind. bon den Trägern der Arbeiten aufzu⸗ 
ringen. Ein Arbeitsdienſtwilliger koſtet alſo im 
Jahre rund 1000 RM. Die Zahl der Arbeits⸗ 
dienſtjugendlichen im Alter von 18—25 Jahren 
umfaßt nach Abzug von 5—10 Prozent Untaug⸗ 
licher etwa 500000 Mann; ihre Beſchäftigung 
im freiwilligen Arbeitsdienſt würde einen jähr⸗ 
lichen Aufwand von 500 Millionen Mark 
bedeuten. 

Augenblicklich find an Arbeiten in Ausfüh- 
rung: An Bodenverbeſſerungen und 
Waſſerregulierungen 1250 Maßnahmen, an 
Verkehrs verbeſſerungen, beſonders Verbeſſe⸗ 
rung ländlicher Verkehrs⸗ und Forſtwege 1050 
Arbeiten, Wald- und Forſtarbeiten über 500, 
Siedlungen etwa 300. 


Englische Presse gegen französischen Abrüstungsplan 


Nur durch Gleichberechtigung 
deutſchlands kann die Welt gefunden 


[Telegraphiſche Meldung) 


London, 9. Oktober. Der diplomatiſche Korre— 
ſpondent des Obſerver ſchreibt, England ſetze 
ſeine traditionelle Rolle fort und werde durch 
folgende Formel geleitet: Die engliſche Einladung 
bezweckt nicht Ablenkung der Genfer Abrüſtungs⸗ 
konferenz auf ein Nebengleis, ſondern die Aus- 
findigmachung eines Weges, auf dem Deutſch⸗ 
land nach Genf zurückkehren kann. Zu 
den Methoden des neuen franzöſiſchen Ab- 
rüſtungsplans ſchreibt der Korreſpondent, daß 
dieſer falſſch und eine Vermiſchung des Planes 
Tardieus mit dem Genfer Protokoll ſei. Er fügt 
hinzu, daß auf ſolchem Wege ein Fortſchritt 
Nicht erwartet werden könne. 

„Das deutſche Eingehen auf die eng⸗ 
lichen Anregungen, den deutſch-franzöſiſchen 
Konfliktsſtoff durch direkte Verhandlungen 
iſchen den vier hauptbeteiligten Mächten aus 
er Welt zu ſchaffen, hat den Ton der heutigen 
ſeree gs dreſſe merklich beeinflußt. Sunday Re⸗ 
— BR der Zuverſicht Ausdruck, daß dadurch 
üften mismus zeritreute werde, der die Ab⸗ 
Bent An der Zurückziehung Deutſchlands von 
— lein. Deutſchland habe Zeugnis abgelegt 
er 55 ernſten Begehren, ſich unter die fort⸗ 
ehen — e bei allen Nationen einzu⸗ 
eigern iejenigen Lügen geltzeft, die an der 
ng. an den Genfer Beratungen teilzu⸗ 


ae 


einer die Entſchloſſenheit erblickten, um jeden 
Preis aufzurüſten. Wenn die neue Konven⸗ 
tion der Abrüſtungskonferenz die militäriſchen 
Klauſeln des Verſailler Vertrages auslöſche, 
werde Deutſchlands Glaube an ſeinen Erfolg für 
die ganze Welt von Nutzen ſein. 

Garwin nimmt ſich der deutſchen Sache an 
und läuft gegen die Unterdrückungsparagraphen 
des Verſailler Vertrages Sturm. Auch die Sun⸗ 
day Times, die gewöhnlich Frankreich näher 
ſteht, ſetzt die Dringlichkeit einer Regelung aus- 
einander. Es müßte ſchnell etwas geſchehen, da⸗ 
mit dem Anſpruch auf Gleihberedti- 
gung, deſſen moraliſche Gerechtigkeit man in 
England wie in Frankreich anerkenne, in ver⸗ 
nünftiger Weiſe entgegenkommen werde. Die An⸗ 
erkennung der Gleichberechtigung ſei der einzige 
Weg, die Abrüſtung zu retten, ſonſt werde 
Deutſchland aufrüſten, und niemand werde es 
daran hindern können. Die Bemerkung, Frank⸗ 
reich werde gut beraten fein, ſich mit dem Unver⸗ 
meidlichen abzufinden, deutet darauf hin, daß 
nunmehr, da die deutſche Regierung ſich keines- 
wegs ſo unzugänglich gezeigt hat, wie hier eine 
zeitlang gefürchtet 
öffentliche Meinung von franzöſiſcher Seite Ver⸗ 


ſtändnis für die Notwendigkeiten der europäiſchen Beſchäftigungsgelegenheit geboten werden. 
wird es ſich durch Einlegung von Feier 


Politik erwartet. 


\ 


Die Beſchäftigung dieſer ſchoſſen und ausgeraubt. Er 


Noſchlenbeſitzer erſchoſſen 
und beraubt 


[Telegraphiſche Meldung) 


Grünberg, 10. Oktober. 

Der Autodroſchkenbeſitzer Paul Sarnow⸗ 
ſki wurde am Sonnabend abend auf der Straße 
Grünberg —Croſſen in ſeinem Kraftwagen er⸗ 
war in 
Neuſalz kurz nach Mittag abgefahren, um zwei 
Fahrgäſte nach Croſſen zu bringen. Unterwegs 
iſt er wahrſcheinlich von ihnen durch einen Schuß 
ſchwer verletzt worden. Das Auto wurde gegen 
22 Uhr von einem Motorradfahrer aufgefunden, 
der ſofort die Polizei benachrichtigte. Der Polizei⸗ 
arzt konnte bei ſeinem Eintreffen nur noch den 
inzwiſchen eingetretenen Tod des Sarnowſfki 


feſtſtellen. Das Auto war gegen einen Baum. 


Wildwest im Kreise Brieg 


gefahren, ſodaß man beim Auffinden zunächſt 
einen Unfall annahm. Im Wagen fand man aber 
Patronenhülſen Kaliber 6,35. Bei dem 
Verletzten wurde zunächſt ein Schädelbaſis⸗ und 
Unterkieferbruch feſtgeſtellt, außerdem aber auch 
eine Verletzung am Hinterkopf, die man zuerſt 


für eine Glasſplitterwunde hielt, die ſich dann 


aber als Schuß verletzung herausſtellte. 
Sarnowſki iſt der Sohn eines Fleiſchermeiſters 
in Deutſch⸗Wartenberg. Er war ſeit ſieben Jah⸗ 
ren Kraftwagenführer und ſeit zwei Jahren jelb- 
ſtändig als Fuhrwerksbeſitzer. Er ſtand kurz vor 
ſeiner Verheiratung. 


4 Banditen überfallen ein 
Kolonialwaren⸗Großgeſchäft 


den Beſitzer im Kontor erſchoſſen — Banditen durch Ruß unkenntlich 
gemacht — auf der Flucht nach 96. 


[Telegraphiſche Meldung) 


Brieg, 10. Oktober. 

Am Sonnabend wurde in Löwen ein Ueber⸗ 
fall auf die Kolonialwaren⸗Großhandlung des 
Kaufmanns Adolf Ludwig verübt. Drei Män- 
ner, die ſich die Geſichter mit Ruß ge⸗ 
ſchwärzt hatten, drangen gegen 19 Uhr in das 
Geſchäft ein, während ein vierter auf der Straße 
Schmiere ſtand. Einer der Täter hielt das 
Ladenperſonal mit zwei Piſtolen in Schach, 
während zwei der Räuber in das hinter dem 
Laden liegende Kontor drangen, in dem außer 
Ludwig und deſſen Frau etwa ſechs Perſo⸗ 
nen arbeiteten. Die Banditen riefen mit er⸗ 
hobener Schußwaffe: „Hände hoch!“ Als Zub. 
wig den Eindringlingen entgegentreten wollte, 
wurde er niedergeſchoſſen. Er iſt durch 
vier Schüſſe getötet worden. Auch auf Frau Lud⸗ 


wig ſchoſſen die Täter, ohne jedoch zu treffen. 
Als der im Laden zurückgebliebene Bandit die 
Schüſſe im Kontor hörte, ſchoß auch er durch ein 
Scheibenfenſter in das Kontor. Wahrſcheinlich 
hat er dabei einen der Täter verwundet. Die 
Räuber flüchteten dann, ohne etwas zu rauben. 
Offenſichtlich hatten ſie es auf den Kaſſen⸗ 
ſchrank abgeſehen. Die Regiſtrierkaſſe im 
Laden hatten ſie unbeachtet gelaſſen. Auf der 
Flucht gaben fie auf ihre Verfolger Schüſſe 
ab. Sie entkamen ſchließlich unterkannt. Die 
ſofort eingeleiteten Ermittlungen der Polizei 
waren bisher ergebnislos. Die Breslauer Mord⸗ 
kommiſſion hat ſich nach Löwen begeben. Man 
nimmt an, daß die Täter nach Oberſchleſien 
geflüchtet ſind. 


C dd · ¹ A A ANETTE 


Arbeitereinſtellungen bei der 
Reichsbahn 


(Telegraphiſche Meldung) 
Dresden, 10. Oktober. Nachdem im Bezirk 


der Reichsbahndirektion Dresden in der Zeit 


vom Juni bis September eine größere Zahl 


worden war, die engliſche ſpon Arbeitern des Bahnunterhaltungsdienſtes hat 


entlaſſen werden müſſen, kann jetzt 1900 Arbeitern 
Auch 


ſchichten in der Bahnunterhaltung ermöglichen 
laſſen, weitere 500 Arbeitskräfte einzu⸗ 
ſtellen. 


Neuſtadt a. d. H. Der Name des „Neuen“, alſo 
des Tröpfchens 1932, iſt dieſer Tage auf dem 
pfälziſchen Weinleſefeſt in Neuſtadt a. d. H. ein- 
ſtimmig beſchloſſen worden. Er lautet: „An⸗ 
kurbler“. Der Vorjährige hieß bekanntlich in 
Anlehnung an die bekannte Weinmarke „Kris. 
ling“. 


Norwegisches Motorschiff gesunken 


Zuſammenſtoß 


(Telegrappif 


London, 10. Oktober. Der Dampfer „Af rie 
Star“, der nach Buenos Aires unterwegs war, 
iſt auf der Höhe von Dungeneß in der Nacht zum 
Sonntag mit dem norwegiſchen Motorſchiff 
„Charente“ zuſammengeſtoßen und dem 
Vernehmen nach ſchwer beſchädigt worden. 
Er nahm die drei Paſſagiere und 18 Mann der 
Beſatzung der „Charente“ an Bord und fuhr unter 
Notſignalen nach Dover weiter. 

Das Motorſchiff „Charente“, das von einem 
Schleupdampfer ins Schlepptau genommen worden 
war, iſt um 5 Uhr früh, ungefähr 7 Seemeilen 
nordöſtlich von Dungeneß geſunken. Der 
Schleppdampfer kehrte nach Dover zurück, wo er 
die Mannſchaft der „Charente“ landete, die er von 
dem Dampfer „Afrie Star“ übernommen hatte. 


Wahlmüdigkeit bei den Gerdauener 
Gemeindewahlen 


(Telegraphiſche Meldung) 


Gerdauen, 10. Oktober. Bei den Stadiper- 
ordnetenwahlen blieb die Wahlbetei⸗ 
ligung mit 64 Prozent weit hinter der der 
letzten Reichstagswahl (94 Prozent) zurück; bei 
der letzten Landtagswahl hatten 88 Prozent und 
bei der Stadtverordnetenwahl im Jahre 1929 
gleich 78 Prozent der Wählerſchaft ihre Stimme 
abgegeben. Bei der heutigen Wahl entfielen auf: 

NSDAP. 483 Stimmen (bei der letzten 
Reichstagswahl 1074, bei der letzten Landtags- 
wahl 990 und bei der Stadtverordnetenwahl im 
Jahre 1929 126 Stimmen). 

SPD. 593 [gegen 898, bezw. 1041, bezw. 1011. 

Bürgerliche Einheitspartei lumfaſſend: Deutſch⸗ 


nationale, Deutſche Volkspartei und Wirtſchafts. J 


partei, wahrſcheinlich auch Zentrum] 164 (gegen 
213, bezw. 260, bezw. 944). 

KPD. 170 (negen 217, bezw. 107, bezw. 0). 
: eh ge 151 (gegen 101, bezw. 116, 
ezw. 0. 


An Mandaten erhalten NSDAP. vier 


[bisher auf Grund der Wahl von 1929: 1): SPD. [ 


ſechs (8); Bürgerliche Einheitsliſte 4 Mm, ARD 1 


(0), Cbriſtlich⸗Soziale 1 (0). 


Donnerstags von vier bis sieben... 


16) Der Roman eines Frauenschicksals von SiegbertKleemann 


Datum im Augenblick entfallen. — Das dürfte 
sch verſtändlich ſein“, fügte Liebold mi: Pathos 
ınzU. 

„Klar! „.. Für fünftaufend Mark..“ 

„Herr Kommiſſar!“ Der Diener war er⸗ 
bleicht und zitterte vor 8 

„Laſſen Sie mich ausreden, Mann Gottes“. 
Int m duft 
die Rede ab. „Ich wollte jagen: ein Heer bon 
Denicen — denken wir nur ar die Geſchichts⸗ 
e 
d 


„Infolge der Aufregungen war mir b. 


ter — erhalten in einem Jahr weniger Geld 
ür, daß. de unzähline Daten im Kopf behal. 
ieſes Wiſſen anderen übermitteln, als 

Sie, der die Aufnabe hatte, ein Datum aus 
ſeinem Gedächtnis zu löſchen“ g 5 

Mit eienm Ruck ſprang der Doktorkommiſſar 
vom Schreibtiſch, pflanzte ſich breitbeinig vor 
Lieboldt auf und legte ſeine Hände ſchwer auf 
deſſen Schultern. „Antworten Sie . hat Direk⸗ 
tor Dießen Sie erſucht, über Ihre freien Don⸗ 
nerstagnachmittage Schweigen zu bewahren bezw. 
zu verheimlichen, jeit wan Ei. dieſen Vorzug 
gengſſen? Ja oder nein?” 

Lieboldt nickte ſtumm. 0 

Wann und dei welcher Gelegenheit? Keine 
Aus flüchte!“ Doktor We ſch 

ndend die Stixnader. „ 


ine präzi uskunft, 


wenn ich bitten darf oder.. Sie 
nachten in bed 4 0 

„Sie verdächtigen mich ungerechterweiſe, 
Herr Fommiſſar, ich muß ſagen ... Liebold 


empörte ſich. 5 . 

Sagen Sie mir, was ich zu wünſchen wiffe, . . 
fonft z chts!“ 

chweigen. 5 1 h 

Der Doktoxkommiſſar warf einen flüchtigen 
Blick auf die Armbanduhr. 

2Ich gebe Ihnen genau drei Minuten Zeit.“ 
Die ohne nen aber mit aroßem Nach- 
d ft „nelprochenen orte verfehlten nicht ihre 


kung. 
Reboſtt lachte auf. Das Lachen folfte 1 5 
Ungezwungenheit zeigen . aber es mißlang. 
„Ich habe nichts zu verheimlichen“ Er legte be⸗ 
teuernd die Hand auf die Bruſt. „Mein Gewif⸗ 
ſen iſt rein“ hi ala 
oftor Wulff blieb ungerührt. Mit einem 
erneuten and auf die Uhr vergewiſſerte er ſich 
über die bereits perſtrichene Zeit. „ eine 
inute zwanzia Sekunden“, ſtellte er feſt. 
Lieboldt ſchluckte: Es war am 7. November, 
a erklärte mir Herr Direktor Dießen, es ſei un⸗ 
bedingt notwendig, daß ich auf etwalge Fragen, 
welche ihn perſönlich . ſeine Gewohnheiten . .. 
insbeſondere Die ponnerätan-Machmittane beträ« 
fen, unverbrüchlich ſchweigen oder, falls nicht 
anders möglich, Ausreden gebrauchen müſſe . 
er baue auf meine Intelligenz und meine Ver⸗ 
ſchwiegenheit. Er wolle ſich auch erkenntlich zei⸗ 
en und mir .. wenn ich fein Vertrauen recht- 
ertige ... fünftauſend Mark zur Hochzeit ſchen⸗ 


noch zmmer gemütvoll .. „| i 


woll, Unheil ver⸗ d 
e 
felern Weih⸗ ſachli 


den nichts Gutes 


im Armellanal 


che Meldung) 


Tödliche Abſtürze im Wilden Kaiſer Bede 


(Telegraphiſche Meldung) 


Kufſtein, 10. Oktober. Im Wilden 
Kaiſer ſtürzten zwei Touriſten tödlich ab. 
Der 22 Jahre alte Student der Technik, Karl 
Mordan aus Salzburg, und der 32 Jahre alte 
Lehrer Ludwig Hall aus Offenburg in Baden, 
unternahmen am Vormittag eine Beſteigung der 
Fleiſchbank⸗Oſtwand. Kurz nach dem Einſtieg in 


die Wand geriet der an zweiter Stelle gehende P 


Hall ins Rutſchen und riß dabei ſeinen Vor⸗ 
dermann am Seil mit. Beide ſtürzten etwa 60 
Meter tief ab und waren ſofort tot. Ihre Leichen 
wurden von einer Expedition der Alpinen Ret⸗ 
tungsſtelle nach Kufſtein gebracht. 


Achte Südamerilafahrt 
des „Graf Zeppelin“ 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Friedrichshafen, 10. Oktober. „Graf Zeppe · 
lin“ iſt geſtern 22,44 Uhr unter Führung von 
Kapitän Lehmann zu ſeiner 8. Südamerika⸗ 
fahrt nach Pernambuco geſtartet. An Bord be⸗ 
finden ſich 12 Paſſagiere, darunter Minifterial- 
direktor Dr. Brandenburg vom Reichsver⸗ 
kehrsminiſterium, Reichsbahn Generaldirektor 
Dr. Dorpmüller, Konte⸗Admiral Settle, 
der Sieger im eh b Gordon⸗Bennet⸗Flug. 
Von Pernambuco geht die Fahrt nach Rio de 
aneiro. 


Titulescu Außenminiſter 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Bırka 10. Oktober. 
Wa — empfing h € 
Preſſe und teilte ihnen mit, er 
escu . ein Telegramm er 
Titulescu das ihm angebotene 
des Auswärtigen annimmt. 


Iten, 
Borken 


ken. Er ſetzt auch eine Schenkungsurkunde auf 
mit dem Hinweis, daß mir bei feinem etwaigen 
früheren Ableben der Betrag als Legat teita- 
mentariſch vermacht ſei.“ 
„Und wer iſt mit den von Direktor Dießen 
umriſſenen 1 an Sie herangetreten ?“ 
„Nur Sie, Herr Kommiſſar!“ Die 111 5 
kam wie aus der Piſtole geſchoſfen und traf mit 


ns Hirn. 

Wulffs Hände löſten ſich von Lieboldts Schul ⸗ 
tern und ſanken kraftlos herab. Die Bewegung 
erinnerte ihn an Dießens reſianſerende Geſte, 
wie Inge fie beſchrſeden hatte und brachte ihn 
ſofort zur Beſinnung. „Keine Urſache zur Reſig⸗ 
nation, Kaltblütiakeit bewahren“, rief er ſich zu 
und ſchon erneuerte er ſeine Angriffe. 

„Galt das er allgemein oder nur 
für Ali Perſonen 1 

„Allgemein .. gegen jedermann“ 

„Obne Ausnahme?“ 

„Jawohl!“ 

„Wurden Namen genannt 
weiſe N 

Nein!“ 


1 
Wulffs Augen aliperten 


böſe. „Sie lügen!“ 
donnerte er brutal und ſchlug mit der Kauft auf 
en Tiſch. 


ii ſpreche die Wahrheit“, ſagte Lieboldt 


nur beiſpiels⸗ 


Er hat meine Verwirrung bemerkt, dieſer 
verdammte, Lakai und fühlt Sberwaſſer, konſta⸗ 
tierte Wulff grimmig, und fragte: „Sind Sie 
bereit, dieſe Ausſage eiblich zu erhärten, wie?? 

„Selbſtverſtändlich, Herr Kommiffar!“ 

„Und doch lügſt du!” dachte Wulff. „Aber 
ich werd's dir heimzahlen, mein ürſchchen, 
wart nur!“ 

Der Doktorkommiſſar verabſchiedete fich mit 

perheißenden Worten: „Wir 
Tage 


ſprechen uns noch.“ 

In der Tat erſchien er am nächſten 
bien. Saen 1 5 Beier gr als 9 
ni vorgefallen, üttelte er dem verdutz 
badge eee die Rechte. 

„Ich war geſtern ein wenig nervös und pabig. 
gie 15 15 meine Aeußerung doch niet 1 

ieboll “ \ > 

„Nn. ein, bewiß nicht, Herr Kommiſſar.“ 

„Na ja, dachte mir's doch gleich, daß Sie ein 
vernünftiger Kerl find... er nichts für un⸗ 
ut!“ Er war ſichtlich befrie Int daß Lieboldt 
einen Groll gegen ihn hegte und verwickelte ihn 
in ein kurzes, belanalofes Geſpräch. 

„Es iſt möglich, daß i 


ch 
Uhr nochmals vorfyreche, je 
e 


Herriot als „Friedens“ Prediger 


[Telegraphiſche Meldung) 


Paris, 10. Oktober. Deinifterpräfibent Here] zu arbeiten. Wenn Frankreich nicht den Wuni 

epublik zu den hätte, daß dieſer Friede hergeſtellt würde, w 
Kembs⸗Ka⸗ es dann 7 viel Geld für Arbeiten an der Grenz 
ausgeben 


Raubüberfall am hellen Tage 


London. Die Kaſſiererin Florence Curl wurde 
mittags auf einer belebten Straße beraubt. Ein 
Auto hielt ganz dicht bei ihr, ein Mann ſprang 
heraus, hielt ihr ein Tuch vor den Mund, riß 
die Handtaſche von ihrem Arm, in der ſich faſt 
50 Pfund Sterling (1000 Mark) befanden, ſprang 
wieder ins Auto zurück und verſchwand. Das 


alles ging ſo ſchnell, daß die Frau nicht einmal 
Zeit fand zu ſchreien und daß die Straßen⸗ 
paſſanten ſich erſt jpäter bewußt wurden, daß fie 
Augenzeugen eines unerhört frechen Raubes 
geweſen waren. 


europäiſchen Weltwirtſchaft 
Die Aufmerkſamkeit der Völker 
konzentriere ſich gegenwärtig auf ein furchtbar 
chweres Problem. Frankreich ſtelle einen 
konſtruktiven Plan zur Organiſierung des Frie⸗ 
dens und zur allmählichen Abrüſtung fertig, der 
dem Büro der Abrüſtungskonferenz unterbreitet 
werde, ſobald die notwendigen Gutachten ein⸗ 
gegangen ſeien, und die Regierung darüber be» 
raten haben werde. Frankreich verlange nur 
die zu einer methodiſchen und utgläubigen Ak⸗ 
tion erforderliche Pflichten (). Wie könne 
man eine Regierung beargwöhnen, die ſeit ihrer 
Bildung nicht aufgehört habe, zu für Tag zus 
gunſten des Friebens zu arbeiten 


— 


falls eine Anſpra 


ein machtvolles Inſtrument der 
des Fortſchritts. Zum Schluß 


erh nag 1 u an e 925 8 x 
in aß, deſſen doppelte Aufgabe ſei, an der 5 nn 
Schnell, ale har che 5 halte 1 Der „höchſte“ Schupobeamte Deutſchlands 
und an ben Ufern des Rheins einen Grenzpunkt Oberlandjäger Dietz von der Landjägerſchule in 
franzöſiſcher Ziwiliſation zu bilden. Trier Tann ſich mit feiner reſpektablen Höhe von 


Die weitere Reiſe führte den Präſidenten und 2,05 Meter rühmen, Deutſchlands größter Schupo⸗ 
Nee 11 Ran Ha e un ein Seng ie a an Seine n 
and. Herrio n eine ein Vergleich m 

1 25 5 Frankreichs Willen, ben Frieden normalen ollegen recht deutlich a 


fügung des Herrn Kommiſſars und verzichte auff und etwas ſalbungsvoll: „Bei einer auf Indizien 
meinen Urlaub.“ fußenden Anklage ergeben ſich häufig lache n- 

„Um Gotteswillen!“ wehrte Wulff. „Ich klarheiten, welche die Behörden zu einer Nach- 
werde mir doch nicht den Zorn Ihrer Verlobten prüfung berſchiedener Einzelheiten zwingen.“ 

Bee Er überlebte einen Au enblid, Dann „Ich möchte übrigens noch eine Frage an Sie 
n plögliher Erleuchtung: „Ich habe eine gute richten, Frau Baronin“, fügte er unvermittelt 
ee! Sie geben mir die Schlüſſel, und Sie hinzu. „Erinnern Sie ſich, am Freitag, dem 
find dann ein für allemal von meinen Beſuchen 7. Nobenber bei Ihrem Herrn Bruder zum 
unabhängig. \ 2 Bridge geweſen zu Tein?“ { 
„Bedaure, ich beſitze nur je einen Haus. Kor · „Am 7. November?" Die Baronin überlegte. 
ridor- und Sicherheitsſchlüſſel. Das Schlüſſel⸗] Am letzten Freitag vor ſeinem Tode waren wir 
bund des Verſtorbenen hat Frau Baronin bon ßei Ittmanns. Das mußte demnach. 
Glaſenapp an ſich genommen. ſie rechnete: „Donnerstag, den 20. wurde er er⸗ 
„Dann werde ich ihn mir pon ihr holen.“ Um mordet — — den 14. geweſen ſein. Stimmt, 
Sieboldt entgegenzukommen, ute der Doktor. dann waren wir ... Ittmanns und icht 
2 ubequemlichkeit. „Keine Ein⸗ am 7. November bei ihm zum Spiel. it denn 
wendung, ich bin Ih das Datum von Belang?“ forſchte fie in berech⸗ 
tigter Neugier. 

Mit einem gemurmelten „Vielleicht“, wich der 
Doktorkommiſſar einer bündigen Antwort aus. 
Er unterdrückte ſeine Freude über die Erklärung 
der Baronin und legte ihr noch eine Frage vor: 
„Waren Sie und das Ehepaar Ittmann die ein- 
zigen Gäſte Ihres Herrn Bruders?" 

„Jetzt, da Sie mich fragen, fällt mir ein, daß 
an dieſem Tage ausnahmsweiſe auch Baron von 


: mir einen Gefallen und zeigen Sie 
mir Ihre Schlüſſel, 


Lieboldt griff in die Hoſentaſche und zog drei] guides J 8 g 1 
Schläfel hervor. Wulff nahm fie ihm aus der| "ink an La, Mon 


ſichtig die Fühler aus — „waren bei Iktmanns 
ebenfalls mehrere Gäſte?“ 

„Beſtimmt 
Haus 


rücker, wie? 

„Ja, und dieſer ſchmale hier muß mit dem 
Bart nach unten in das Schloß geſteckt werden. 

„Einen Moment!“ Der oktorkommiſſar 
4 0 Korridortür und probierte von außen. 
„So hineinſtecken?“ 

„Ganz recht! Jetzt links e 

War es e chleit oder Zufall, mit der 
Drehung des Schlüſſels fiel die Tür zu. Der 
Diener war ein- und Doktor Wulff ausg perrt. & 
Der ſtieß einen läſterlichen Fluch aus und brüllte 7 
durch die Tür: „Jetzt kriege ich das Bieſt weder ] 
rechts noch links herum.“ Eine Unmöglichkeit 8 
freilich, denn er hatte „das Bieſt“ bereits heraus- 
gezogen 

Lieboldt gab von innen Anweiſungen, welche 
Wulff, dem Geklapper nach zu urteilen, getreulich 
befolgte. In Wahrheit wendete er jeden einzel] 
nen Schlüſſel über der offenen Flamme feines 
Feuerzeuges wie einen Braten am Spieß Und 
erit als dieſe Prodezur beendet war, gelang es 
ihm, die Tür zu öffnen, ) 

„Son Unatich, wat?“ ſagte er mit _Teifem, 
Nachſicht heifchenden Lachen, händiate Lieboldt 
die Schlüſſel aus und trollte ſich kopfſchüttelnd. 


m 
Hand und betrachtete e genau. ‚BR, iſt der 


XVII 
Die Baronin von Glaſenapp zeigte unver- 
hohlene Verwunderung, als Dr. Wulff ſie am 5 
nächſten Tage um das Schlüſſelbund Direktor 
Dießens bat, das fie nach Auslage Lieboldts an 
ſich N hätte. 
„Ich denke, Herr Doktor, die Angelegenheit iſt 


er. 
Nachſchrift am Donnerstag, den 18. Dezember: 
reſtlos geklärt?! 


ur dürfte es mir ſchwerer als Columbus fallen 


Wortſetzung folgt). 


Io 
w ni Bet abet 
r 


davon hängt schließlich. 


* 


ur 
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10. Oktober 1932 


Südofts Fußball⸗Triumph 


Westdeutschlands Kanonenmannschaft auf eigenem Boden 3:2 geschlagen 


Unerwartete Kämpfe in der 
Pokal⸗Vorrunde | 


Die am Sonntag durchgeführten Vorr undenſpiele um den Pokal des Deut. 
ſchen Fußball⸗ Bundes brachten in ſofern eine nicht geringe Ueberraſchung, als 
in allen drei Spielen die Mannſchaften, die vor heimiſchem Publikum ſpielten, ge⸗ 
schlagen wurden. In Gladbeck ſiegte Süd oſtdeutſchlands Elf über die allge⸗ 
mein favoriſierte Mannſchaft des Weſtdeut ſchen Spielverbandes mit 3:2 (3:1), in Dan⸗ 

zig errang Brandenburg über die Elf des Baltenverbandes mit 3:2. (0:0) den 
Sieg und in Leipzig fertigte Süddeutſchland die Vertreter Mitteldeutſchlands 
mit 4:2 (3:0) ab. Die Zwiſchenrunde am 8. Januar beſtreiten die Mann⸗ 
ſchaften der ſiegreichen Verbände ſowie die diesmal ſpielfrei geweſene Elf des Nor- 


dens. ; 


Die große Ueberraſchung in Gladbeck 


Glanzleiſtungen der Oberſchleſier 


[Eigene Drahtmeldung) 


Gladbeck, 9. Oktober. 


Strömender Regen N e die Lei⸗ 
ſrungen beim Spiel zwiſchen dem Südoſten und 
dem Weſten. Als es zur feſtgeſetzten Stunde des 
Beginns allzu ſtark regnete, wurde der Beginn 
um 15 Minuten hinausgeſchoben. Das un⸗ 
eee Wetter verhinderte auch einen Publi⸗ 
kumserfolg. Es waren nicht mehr als 5000 Zu⸗ 
chauer da. Fink, Frankfurt a. M., pfiff dann 
den Kampf im Regen an. Die Südoſt⸗Elf ge⸗ 
wann mit 3:2 (8:1) Toren. Sie fand ſich mit 
dem weichen Boden ſofort ab. 


Der Angriff der Weſtdeutſchen verzettelte 
ſich in Ueberkombinationen. 


u dam eine bedenkliche Unſicherheit der t⸗ 
— Verteidigung, Ein Fehler von och 
in der Verteidigung brachte denn auch ſchon in 
der 5. Minute dem Südoſten durch den Rechts- 
außen, Wenk, der eine ſchöne Flanke des lin- 
ken Flügels aufnahm, den erſten Treffer ein. In 
der 12. Minute brachte eine ziemlich harte Elf⸗ 
meterentſcheidung dem Südoſten durch Schle⸗ 
finger das zweite Tor. Fünf Minuten ſpäter 
erhielt dann Weſtdeutſchland einen Elfmeter zu⸗ 

eſprochen, den Kuzorra verwandelte. Der 
Hmeter war eine Entſcheidung, die ebenfalls 
nicht gans korrekt war. Beim Stande von 2:1 
für Südoſt bekamen die Weſtdeutſchen mehr 
Mut. Sie drängten etwas, hatten aber viel 
Pech. Ein Fehler des weſtdeutſchen Läufers 
Hoffmann brachte dann den Südoſtdeutſchen in 
der 31. Minute durch Malik Il das dritte Tor. 
Mit dem Tor des Oberſchleſiers Malik war die 
Entſcheidung gefallen. Hoffmann hatte den Ball 


nicht fortbelommen, Wronna erwiſchte das Leder 
und gab es an Malik, der unha einſchoß. 


In der zweiten Spielhälfte war der Weſten 
faſt durchweg überlegen. Die Südoſtdeutſchen 
wurden mehr und mehr in die Verteidigung ge. 
drängt. Eigenſinniges Spiel von Kuzorra un 
Gzepan brachten den Weiten um einen Erfolg. 
95 der 16. Minute endlich ſchloß eine ſchöne 

ombination des weſtdeutſchen Sturms mit einem 
Torſchuß ab; Strasberger hatte ihm die Flanke 
Beben t vorgelgt. Auch ein verzweifelter End⸗ 
purt der Weſtdeutſchen änderte an dem Ergeb⸗ 
nis von 3:2 nichts mehr. 

Der ſüdoſtdeutſche Sieg war re aber 

1 75 den großen Hier und die. beffere körper ⸗ 
iche 
nicht unverdient. Zwar 
land die techniſch reifere Elf, aber die Läufer⸗ 
reihe leiſtete nicht genügende Aufbauarbeit, und 
der Sturm beſaß trotz der Schalker Spieler keine 
ausreichende Durchſchlagskraft. 

Der beſte Teil der ſüdoſtdeutſchen Mannſchaft 
war die Deckung. Torwart und der rechte Ver⸗ 
teidiger, Koppa, Vorwärts⸗Raſenſport Gleiwitz, 
ge mitunter Glanzleiſtungen zu vollbringen. 

uch der linke Verteidiger war kaum ſchwächer. 
Wenn auch die Läuferreihe nicht überragend war, 
ſo ergänzte ſie ſich doch gut und war weſentlich 
erfolgreicher. Im Sturm gefiel Steuer durch 
fein der fe Fer beſonders aber zeichnete 
ſich der linke Flügel Wratzlawek/ Malik II 
von Beuthen 09 aus. Nur der Rechtsaußen war 
ſchwach. Von Joppich hatte man auch mehr 
erwartet, dafür zeigte er aber viele techniſche 
Feinheiten. 


Kampfgeiſt und Zähigkeit 
triumphieren 


Brandenburg ſchlägt Baltenverband 3:2 
(Eigene Drabtmelbung 


Danzig, 9. Oktober. 


Der Fußball⸗Pokalkampf Brandenburg — 
Baltenverband fand bei Sprühregen ſtatt. Der 
oberſchleſiſche Schiedsrichter, Wronna, Oppeln, 
leitete das Spiel. Brandenburg ſiegte mit 
8:2 (0:0), ein Een den die Mannſchaft allein 
ihrem größeren Kampfgeiſt und ihrer koloſſalen 
Energie zu verdanken hat. In techniſcher Hinſicht 
bot die Baltenelf mehr. Beinahe unwahrſchein · 
liches Schußpech brachte die Stürmer der Zalten⸗ 
elf in der erſten Spielhälfte um zählbare Erfolge. 
Andererſeits ſtand die Berliner Verteidigung wie 
ein unüberwindliches Bollwerk gegenüber allen 
Angriffen. So verlief die erſte Spielzeit bei an⸗ 
Haltender Ueberlegenheit der Baltenelf torlos. 


In der zweiten Spielhälfte waren die Bglten 
zunächſt weiter im Angriff. Durch den Mittel- 
läufer Mathies ging ſie in der achten Minute 
auch in Führung. Dadurch ließen ſich die Bran⸗ 
denburger aber nicht aus dem Tritt bringen, im 
Gegenteil, ſie unternahmen wütende Angriffe und 
durch Staehr gelang ihnen in der 27. Mi« 
nute der Ausgleich. Dadurch angeſpornt, wurde 
Brandenburg ſogar überlegen und ging in der 
84. Minute durch Schulz in Führung, während 
Czech zwei Minuten ſpäter noch ein drittes Tor 
ſchoß. Dann kam der Baltenverband wieder auf. 
Es reichte aber nur noch zu einem Treffer, den 


[Lemke zwei Minuten vor Schluß erzielte. 


EBENE IN. BEE TEREN AEG PEN 


Jugoſlawien ein ſtarker Gegner 
Die Tſchechen gewinnen nur mit 2:1 
(Eigene Drahtmeldung.) 


Prag, 9. Oktober. 


Auf dem mit 20 000 Zuſchauern gut beſuchten] kehrt lauten können. 


einem Fußball⸗Länderkampf gegenüber. Die 
Tſchechoſlowaken ſiegten zwar mit 2:1 (1:1), doch 
iſt dieſer Erfolg nicht ganz verdient. Die Süd⸗ 
flawen waren ihrem Gegner durchaus gleich⸗ 


wertig. Das Ergebnis hätte ebenſo gut umge⸗ 


Beide Tore für die 


Platz von Slavia Prag ſtanden ſich die Tſchecho⸗] Tſchechoſlowakei ſchoß Puck, für Jugoslawien 
Howakei und Jugoſlawien zum 15. Male in [war Lübkowietßz der Torſchütze. 


W I 2 * 3 
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Wypich, Kandrzinn 
Südoſtdeutſchlands 25-km-Meifter 


Der Südoſtdeutſche 
führte am Sonntag na 


Leichtathletikverhand 
einer Pauſe von mehre ⸗ 
ren Jahren ſeine erbandsmeiſterſchaft im 
25⸗Kilometer⸗Gehen und Laufen in atibor 
durch. Bei Ser Herbſtwetter konnte der 
gusrichtende SV. Preußen 06 Ratibor die 
Veranſtaltung auf ſeiner traditionellen Strecke 
„Rund um Ratibor“ reibungslos bei einer Betei⸗ 
lian von 25 Läufern durchführen. Die Ver⸗ 
anſtaltung hatte für Oberſchleſien inſofern eine 
2 ere Bedeutung, als mit der Austragung der 

doſtdeutſchen auch die der Oberſchleſiſchen 
Meiſterſchaft verbunden wax. Südoſtdeutſcher 
und ſogleich Oberſchleſiſcher Meiſter im 25⸗Kilo⸗ 
meter⸗Laufen wurde 


ypich von der Reichsbahn] 50 


Die nächſten Plätze belegten Seeger und Engel, 
acht e 4 Stephan, Breslau. Die Mei- 
ſterſchaft im Mannſchaftslauf holte ſich Ste ⸗ 
phan, Breslau mit 7 Punkten vor Preu⸗ 
ßen 66 Ratibor mit 14 Punkten. Letztere 
konnten ſich dafür mit dem Titel eines Oberſchle⸗ 
ſiſchen Meiſters ſchmücken. Die 25⸗Kilometer⸗ 

eher⸗Meiſterſchaft fiel nach Breslau durch den 
Reichsbahner Anderſch in 2.21, der den Ober⸗ 
ſchleſier Czaczinſki vom SC. Oberſchleſien Beu⸗ 
then in 2:30 auf den zweiten Platz verwies. Cza⸗ 
czinſki wurde dafür Oberſchleſiſcher Meiſzer. 
Bei den älteren Herren ſiegte Thiem, Preußen 
Ratibor in 2:27 und bei den älteren Herren über 
Jahre kam der Brieger Gottſchling in 


Kandrzin in der ausgezeichneten Zeit von 1:29,28. 2:22,30 zu einem beachtlichen Erfolge. 


Verdienter Sieg des Südens 


e Mitteldeutſchland verliert 2:4 


[Eigene Drahtmeldung) 


Leipzig, 9. Oktober. 
Auf dem von 8000 Zuſchauern umſäumten Platz 
des VfB. Leipzig trug Süddeutſchland über 
Mitteldeutſchland einen verdienten Sieg mit 4:2 
(3:0) Toren davon. Der ſüddeutſche Sieg ent⸗ 
ſprang der beſſeren Technik, dem klügeren Stel- 
lungs⸗ und Zuſammenſpiel. In der erſten Halb⸗ 


zeit war der Süden eindeutig überlegen. Erſt 
nach dem Wechſel kamen Faß ie Sachſen, die ſich 
dan gefunden hatten, in Fahrt. Ein weiter Ab⸗ 


ti ſtoß von Jakob, den Lindner geſchickt aufnahm 


und unhaltbar ins mitteldeutſche Tor beförderte, 
führte in der 15. Minute zum Führungstreffer. 
Sofort nach dem Anſtoß kam der Ball durch ge⸗ 
ten Umſpielen wieder bis zu Lindner, der 
reiſtand und das Leder ins Netz jagte. Weitere 
Ben al folgten. Die mitteldeutſche Verteidigung 
mußte hart arbeiten, konnte aber nicht verhindern, 


daß Vollweiler in der 20. Minute da dritte 
Tor für den Süden erzielte. 

Nach der Pauſe änderte ſich das Bild etwas. 
Die Mitteldeutſchen kamen jetzt mehr und mehr 
auf und wurden wiederholt . Won Schon in 
der 4. Minute kam eine Flanke von Warg zu dem 
Halblinken Körner, der den Ball ſicher im ſüd⸗ 
deutſchen Tor unterbrachte. Bei einem Gegen⸗ 
angriff der Süddeutſchen fiel jedoch wieder ein 
Gegentreffer. Vollweiler war der Torſchütze. 
Dadurch ſtand es 4:1 für Süddeutſchland. Die 
Mitteldeutſchen unternahmen noch einmal eine 
Generaloffenſive. Die Stürmer hatten mit ihren 
Schüſſen viel Pech. Kurz vor Schluß ging aber 
doch noch ein Schuß von Werner, Jena, ins 
Netz. Beim Stande von 4:2 blieb es bis zum 
Schluß. 


Drunter und drüber in der B⸗Klaſſe 


In der Induſtriegruppe der B-Klaſſe gab es 
am Sonntag wieder einmal ein großes Durchein⸗ 
ander. Reichsbahn Gleiwitz, die Faporitenmann⸗ 
ſchaft, verlor gegen Sportfreunde Mikult⸗ 
ſchütz 2:1. Auch der SV. Borſigwerk, mit dem 
man ſtark rechnen zu können glaubte, gab beide 
Punkte gegen den VfR. Gleiwitz mit 3:4 ab. 
Selbſtverſtändlich verlor die Spielvereinigung 
Beuthen auf fremdem Boden, und zwar in Sos⸗ 
nitza mit 1:2. Augenblicklich liegen die Sport⸗ 
freunde Mikultſchütz in Tabellenführung. 


Reichsbahn Gleiwitz — SV. Mikultſchütz 1:2 

Erſte Halbzeit ausgeglichener Kampf. Der 
Halblinke von Mikultſchütz ſchießt auf Vorlage 
des Rechtsaußen das erſte Tor. 4 er 
reicht trotz guter Torchancen nichts. Zu Beginn 
des zweiten Spielabſchnittes ee die Reichs⸗ 
bahner den Ton an, aber die Mikultſchützer Ber- 
bun klärt alles. Durch Strafſtoß (Elfmeter) 
kommt Reichsbahn r Eine längere 
Feldüberlegenheit der Mikultſchützer vermag der 
Mittelſtürmer zum zweiten Tor zu Re: 
Die Siegeself ſpielte außerordentlich eifrig. Der 
in der Mannſchaft ſteckende Siegeswille brachte 
ihnen die Punkte. 


SV. Delbrück — Friſch⸗Frei Hindenburg 1:0 


Friſch Frei 1 1 mit Erſatz für den Tor- 
mann und rechten Verteidiger antreten. Dennoch 
111 5 die Mannſchgft aber den Delbrückern ein 
völlig überlegenes Spiel. Delbrück ſpielte flott, 
aber nur defenſiv. N 
Delbrücker in der 20. Minute der 2. Be im 
Bl an eine Ecke den einzigen Treffer des 
ages. 


VfR. Gleiwitz — SV. Borſigwerk 4:3 


Borſigwerk kommt gut durch und auch zum 
erſten Erfolg. Die Raſenſpieler erzielen kurz dar- 
auf durch Handelfmeter den Ausgleich. Verteiltes 
Spiel. Durch gutes Zuſammenſpiel der linken 
Seite der Gleiwitzer kommt der Führungstreffer 
zuſtande. Halbzeit 2:1 für VfR. Nach Halbzeit iſt 
Borſigwerk leicht überlegen und erzielt den 


it viel Glück erzielten die 7 


Ausgleich. Die Gleiwitzer werden beſſer, und 
überlegen und kommen kurz hintereinander zu 
zwei Toren. Durch einen Fehler des rechten 
Gleiwitzer Verteidigers ſchießt Borſigwerk das 
dritte Tor. Bis zum Schluß haben die Raſen⸗ 
ſpieler das Spiel in der Hand. 


Germania Sosnitza — Spielvereinigung 
Beuthen 2:1 


Die Umſtellung bei Germania hat ſich be⸗ 
währt. Bis zur Pauſe erzielten die Einheimiſchen 
zwei Tore, die Spielvereinigung dagegen 0 
trotz gefährlicher Durchbrüche leer aus. Nach 
Seitenwechſel offenes Spiel; Spielvereinigung 
holt ein Tor auf, aber zum Ausgleich langt es 
nicht mehr, da Germania den Vorſprung gut ver⸗ 
teidigt. N 

In der Landgruppe war der Tabellenführer 
Preußen Ratibor fpielfrei. Dagegen mußte Preu⸗ 
hen Neuſtadt an SV. Neudorf mit 2:1 die 

unkte abgeben und kommt jetzt für den erſten 
Tabellenplatz kaum noch in Frage. Ueberraſchend 
kam die knappe 3:0-Niederlage der Sportfreunde 
Oppeln gegen Oberglogau. 


Sportffreunde Oberglogau — Sportfreunde 
Oppeln 3:0 


Die Oberglogauer zeigten eines ihrer beſten 
Spiele. Der Sturm war ſehr produktiv und 
überrannte die Gäſte. Schon mit dem Anſtoß ent- 
wickelte ſich ein äußerſt ſchnelles Spiel. In der 
Minute kamen die Einheimiſchen aus einem 
Gedränge por dem Oppelner Tor zum erſten Tref⸗ 
fer. Die der A perein an der guten Hin⸗ 
termannſchaft des Platzvereins. Vor der Pauſe 
ſchoß Oberglogau no 8 r 
Halbzeit ließen die Gäſte nach, aus einem direkten 
Frars erzielte Oberglogau ſchließlich noch ein 
Tor. 


Sportfreunde Kandrzin — RSV. Vorwärts 


Kandrzin 1:1 


Obwohl die Sportfreunde dank ihres beritärf- 
ten Sturmes klar führten, kam RSV. Kandrzin 


ein 2. Tor. Nach de 


Von den deutſchen Fußballfeldern 


[Eigene Drahtmeldung) 


Züddeutſche Favoritenſiege 1. 56. Kattowitz 
Frankfurt a. M., 9. Oktober. wieder geſchlagen 


h — 5 > a blieb or 0. 
kunktverluſt. Diesma eſiegte er den FC. Der 1. FC. Kattowitz hat mit ſeiner verjüng⸗ 
Bayreuth mit 3:0. Die Frankfurter Ein⸗ ten Mannſchaft eine ſchwere Kriſe durchzumachen. 

n ſeinem zweiten Spiel zur 8 


tracht ſetzte ſich egen VfB. Neu⸗Iſenburg mit J 
2:0 durch. Die Sportfreunde Frankfurt unter Fußball⸗Meiſterſchaft erlitt er durch feinen Lokal⸗ 
rivalen 06 Kattowig. eine knappe 3:2 (2:1) 


lagen dem FSV. mit 1:4. Die Spielvereinigung 
Niederlage. Der BBSV. Bielitz wurde 


Fürth ſpielte gegen Germania Nürnberg nur un⸗ m 
entſchieden 2:2. München 6860 ſetzte ſich gegen K S. Chorzow unerwartet mit 1:4 (0:2) ab» 
Schwaben Augsburg mit 6:1 durch. Die Mün⸗ gefertigt, Orzel Joſefsdorf ſchlug 
chener Bayern fertigten den FV. Ulm mit 
3:1 ab. In Baden ſiegte das Derby zwiſchen 
Phönix und dem Karlsruher FC. höni 
erlitt die erſte Niederlage. Mit 1:0 (0:0) -blie 
der KFV. knapp Sieger. Viel Intereſſe hatte in 
Württemberg der Kampf zwiſchen Germania 
7 und den Stuttgarter Kickers. Die 
Kickers ſiegten überraſchend glatt mit 3:0, 

In Mitteldeutſchland wurde die erſte Pokal⸗ 
runde mit unzähligen kleinen Spielen erledigt. 
Im Freundſchaftsſpiel ſiegte der Chemnitzer 
BE. gegen Vf. Leipzig mit 7:8. 

In Norddeutſchland gab es nur wenig Spiele 
von erheblicher Bedeutung. Intereſſank ift der 
Sieg von Hildesheim 06 im Pokalſpiel über 
Armina Hannover mit 3:0. In Hamburg gab es 
nur ein Meiſterſchaftsſpiel, das der F C. Sankt 
Pauli mit 4:3 gegen Uhlenhorft gewann. 


Städteſpiel Leipzig — Dresden 31 


Hertha B86. von BB. Luckenwalde 


Die diesjährigen Meiſterſchaftskämpfe der 
Handballer ſtehen im Zeichen von großen Ueber ⸗ 
vaſchungen. Jeden Sonntag werden die Voraus- 
ſagen über den Haufen geworfen. Geſtern ging 
es beſonders „luſtig“ zu. Die größte Ueberraſchung 
leiſtete ſich wieder einmal die Polizei Beu ; 
then. Nach ihrem 18:2-Siege über Reichsbahn 
Gleiwitz wurden die völlig unter Form ſpielenden 


ſpielſtarken Gleiwitzer Germanen mit 


21 beſiegt 7:1 (1) niedergekantert. Eine weitere Ueber · 
(Eigene Draht meldung.) raſchung bei den Sportlern war im Odergau das 
; Wiedererwachen der Polizei Oppeln, die 

Berlin, 9. Oktober. 5 5 5 
Die Hertha-El ; lecht dem bisherigen Tabellenführer, Poſt Oppeln, 
auch 195 weh de  @ 19 an mit 3:2 (2:1) die erſte Niederlage beibrachte und 
Stahr wurde vor der Pauſe vom Schiedsrichter damit ſelbſt den erſten Punktegewinn feiern 
beransgeftellt. Etda zehn Minuten vor Schluß konnte. Lediglich die Begegnung in Hindenburg 


mußte auch der Luckenwalder Verteidiger 
Schmidt das Feld verlaſſen, aber da war das 
Spiel bereits entſchieden. 
dennis Voruſſia — 

Hamburger Sportverein 1:1 


(Eigene Drahtmeldung.) 


Berlin, 9. Oktober. 
Freundſchaftsſpielen 


brachte den erwarteten Sieg der Polizei Hin⸗ 
denburg mit 5:1 über den Reichsbahn ⸗ 
ſportverein Gleiwitz. 


Germania 8 — Polizei Beuthen 


+ 


Die Beuthener Polizeimannſchaft bewies in 


dieſem Treffen einmal mehr, wie unbeſtändig ihre 


Unter den Berliner 


n Bas, Trefen Nee Dem Feat, unh len eilen dung fe mne al über 
Har 1 1 eib Teinis-Boruilia und |(4:0) !! von Germania Sein böfe hereingelegt. 
5 ae 0 e DE DE 1. [a hie ar ec: ee 1 10 
g 8 3 er: ie [| übertrafen ſich die Germanen, die eine völlig ver- 
teien trennten ſich 1:1 (1:1) unentſchieden. Die änderte Ei dee bracht batten, ſelbſt. Ihre 


Berliner begannen groß, doch führte der erſte 
Angriff der Hamburger in der ſiebenten Minute 
durch den norddeutſchen Erſatzmittelſtürmer 
Port zum erſten Tor. Das Gegentor kam durch 
ein halbes Selbſttor zuſtande. Blunk fauſtete 
2 Schröder⸗Flanke, ſtark bedrängt, ins eigene 
. 


. e BEN EEC TIEREN 


in dem 5 als ein Verteidiger der Sport⸗ 
freunde infolge Verletzung ausſcheiden mu te, zu 
einem Ueberraſchungstor. Somit teilen fi 
Vereine in die Punkte. 


Um die Oberſchleſiſche Fußball meiſterſchaft 
wurden zwar nur zwei Spiele ausgetragen, doch 
gab es auch hier eine Senſation, da BfB. Gleiwitz 
auf eigenem Platz von Oſtrog 1919 mit 3:2 be⸗ 
zwungen wurde. Auch für Deichſel Hindenburg 
langte es auf eigenem Boden nicht zu einem 
Siege. Ratibor 08 ſiegte ſicher 311. 


Ratibor 03 —deichſel Hindenburg 3:1 


Die Hindenburger führten auf eigenem Platz 
ein ſchönes Spiel vor, waren aber nicht durch⸗ 
ſchlagskräftig genug, um ſich durchzuſetzen. 
Gerade vor dem Tore waren ſie zu weich und 


ſehr bewegliche Stürmerreihe brachte das Tor der 
Beuthener dauernd in Gefahr. Auch nach der 
erſten Spielhälfte ließ der Kampfeseifer der Ger ⸗ 
manen, die hier ſchon einen deutlichen 4:0-Bor- 
ſprung herausgearbeitet hatten, nicht nach. Die 
Poliziſten gaben ſich bereits ges lagen und 
mußten troß guter ehr ihres Torhüters noch 
drei weitere Treffer über ſich ergehen laſſen. 
Lediglich der Ehrentreffer durch den Halbrechten 
Bienek blieb ihnen vergönnt. 


Polizei Oppeln — Post Oppeln 3:2 


Das Treffen ſtieg vor zahlreichen Zuſchauern 
und nahm einen ſehr ſpannenden Verlauf. Der 
pere . Poſt mußte eine knappe, aber einwands⸗ 
reie Niederlage rag rer Die Polizei hatte 
einen ſehr guten ag, beſonders ſpielte der Sturm 
ſchön zuſammen. Die Poſtleute waren aber teil⸗ 
weiſe auch vom Pech verfolgt. 


Selbſtverſtändlich machten auch die Turner ⸗ 
handballer keine Ausnahme. Der A T V. 
Beuthen wurde vom TB. Borſigwerk mit 
6:5 (4:2) geſchlagen, wodurch dieſer nunmehr die 
Tabellenführung übernimmt. Mit dem gleichen 


beide 


unentſchloſſen. 03 baute zweckmäßig auf. In der Ergebnis von 6:5 (2:3). wurde auch der Favorit in 
10. Minute ſchoß der Linksaußen bei einem der Landgruppe, die Polizei Ratibor vom 
u 505 pern r = Hand. A TV. Ratibor geſchlagen. Eine nicht ge 
gleiche Chance ließ ne Ne BE; 5 N ringe Ueberraſchung iſt auch die zweite Niederlage 
ger Bei einem urchbruch erhöhte] des TV. Frieſen Beuthen im Bezirks 
inkler auf 80. Erſt 2 Minuten vor meiſterſchaftsſpiel durch den A T V. Beuthen. 
Schluß gelang es Bernatzki, den längſt ber- 
dienten Ehrentreffer anzubringen. 


A2. Ratibor— Polizei Ratibor 6:5 


Obwohl die Polizei mit 4 Mann Erſatz an- 


Iſtrog 1919 — 3B. Gleiwitz 3:2 


Favoriten⸗Niederlagen im Handball 


Polizei Beuthen 7: 1 (11) geſchlagen — Auch ATB. Beuthen und 
Polizei Ratibor ohne Sieg 


Beuthener Poliziſten von den gewiß nicht ſehr 


07 Laurahütte mit 3:2 (2:2), und Amator 

i Königshütte war der Eiſenbahn Katto- 
— mit 3:0 (1:0) überlegen. Die größte Ueber. 
raſch des 


1000 NM. Belohnung für Aufklärung 


des Poliziſtenüberfalls in Hindenburg 
Oppeln, 9. Oktober. 

Der rg hat eine Belohnung 
bon 1000 Mark für die Ermittlung der 
Täter ausgeſetzt, die am 28. September zwi⸗ 
ſchen 4 und. 5 Uhr auf der Wallſtraße in Hinden⸗ 
burg auf zwei Schutzpolizeibeamte, die 
drei Perſonen bei einem Einbruch überraſcht hat- 
ten, Schüſſe abgegeben haben, wodurch die 
Beamten verletzt wurden. Die Verbrecher 
flüchteten unter Zuxücklaſſung des Diebesguts und 
einer alten, dunkelbraunen Aktentaſche mit 
Schloß und zwei Druckknöpfen. An Stelle des 
Griffs war die Taſche mit einem doppelt gebun⸗ 
denen braunen Schuhband verſehen. Die Alten 
taſche enthielt eine große Schenkeldrahtſchere, eine 
Drahtkneifzange mit flachem Kopf, einen kleinen 
Franzoſenſchlüſſel, eine flache Drahtzange, einen 
Kiſtenöffner [Breite des eines Fußes etwa 
2% Millimeter, jedoch ſtark abgenutzt, der andere 
Fuß an der einen Seite abgebrochen (ſog. Spalt⸗ 
BB ein Zeh 1 Zentimeter breit; daran mit Draht 
eſtigt eine Mutterſchraubeſ, einen Bohrer 
25 Millimeter Durchmeſſer), ein Taſchen⸗ 
meſſer mit zwei Klingen, Korkenzieher und 
ſchwarzer Holzſchale (geriefelt) ſowie zwei Paar 
nroße, ſelbſtgefertite Fauſthandſchuhe aus 
grauem und braunem Hoſenſtoff: das eine Paar 
der Handſchuhe hat ſchwarze Schnürſenkel, das 
andere Gardinenſchnur zum Feſtbinden an den 
ä Eine genaue Beſchreihuna der Täter 
kann nicht gegeben werden. Ein Täter iſt onſchei⸗ 
nend verwundet worden. Zweckdienliche Mit⸗ 
| teilungen, die auf Wunſch vertraulich behandelt 
e Frankfurts werden, nehmen fämtliche Polizei. und 
Landiägereibeamten entgegen, auch die 

Entſcheidungsgang behielt] Staatsanwaltſchaft Gleiwitz zu 359 e/72/82. 


r 69, Frankfurt a,. N. = 


rankfu 
mit 1125 Siegen bei 50:65 Treffern die Oberhand. J 
TV. 60 Frankfurt mit 21 Siegen und 55 Tref- 
fern und Roſenbauer Hermannia 21 Siege und 


Beſter Einzelfechter im Florett war Altmeiſter 
61 


2. Segen 240 1. e i bb 0b 

Die neuen Gaumeiſter der Nadfahrer 

Leſchnik, Gleiwitz, im Sliegerrennen; VBozigurſki⸗Kambach, Ratibor, im 
100⸗Runden⸗Mannſchaftsrennen 


Der Rad- und Motorradfahrerverein „Wan⸗ geht, ſehr dicht gefolgt von Kambach, Ratibor, 
derer“ 1889 Ratibor veranſtaltete zum Saiſonſchluß eſchnik, Gleiwitz, hervor und hat ſich ſomit 
ein weiteres Amateurrennen, das von mehr als mit 475 Punkten den Gaumeiſtertitel verdient 
4000 Zuſchauern mit heller Begeiſterung auf⸗ gebolt. Viel Intereſſantes und Aufregendes 
enommen wurde; bierbei wurde der dritte und bietet das 100-Runden⸗Mannſchafts⸗ 

bte Lauf der Oberſchleſiſchen Meiſterſchaften imfrennen nach 6⸗Tage⸗Art. Die erſte Wer · 

Fliegerrennen und dach den zwei Bonden tung holen ſich die Oppelner Woitzik / 
rennen ausgefahren. Nach den zwei Vorläufen, Schluß HER Von der 2. Wertung an bis zum 
die in Gleiwitz und Oppeln ausgefahren wurden, Schluß be i die Gebr. Leppich das Feld. 
lagen im Fliegerrennen Borzigurſki, Rati⸗ rotzdem reichte es nicht zum Gaumeiſtertitel. 
Der Punktvorſprung von Bozigurſki / Kam⸗ 


bor mit 6 und Walter Nerger. Oppeln, mit 0 ; 5 
5 Punkten in Front. Im 100-Runden-Mann-| bad war troß der heutigen nicht gerade über- 
zeugenden Leiſtungen von „Boz“ nicht mehr ein⸗ 


3 tte d Bozi ki 
Ihoftsfahren hatte das Paas 1 zuholen. Einen guten zweiten Platz in dieſem 


Kambach, Ratibor, it 74 Punkt ein 2 ſe 
WV 
9 7 gab 3 Konkurrenzen ein 7 Brüder Leppich 33, für die * nar 28 und für 
tes Ringen. 8 er von Ruf es Walter die dritten, Witzok Lwowſti 26, Die Gaumeiſter⸗ 
men am Start, Nur einer feblte. Walter schaft entfällt mit 98 Punkten auf die Ratiborer 
Nerger, Oppeln, der von ſeinem letzten Sturz Bosigurffil@ambac, Die Coſeler Lep⸗ 
noch nicht wiederhergeſtellt iſt. Aus Breslau pichs bleiben 30 Punkte dahinter an zweiter 
hatte man Bürger, Hagedorn und Kuſche Stelle. 
verpflichtet. Aus den erſten 5 Vorläufen zum] Zwiſchen dieſem Radrennen wurde ein Wind⸗ 
Fliegerrennen qualifizierten ſich für den [hundrennen gezeigt. „Slorad“, Barſoi Rüde, 
Zwiſchenlauf Leppich Walter, Leſchnik, Kambach Beſitzer Ing. W. Kleiſt, Breslau, errang zwei 
Woitzik, Oppeln, und Nerger Willi. Bozigurfki erſte Preiſe und einen zweiten. „Iwan“ [derſelbe 


Kämpfen um die 0 l 
eat gewann Ruch Bismarckhütte 


Hermannia Frankfurt 


Mannſchaftsmeiſter im Fechten 


Bei den Deutſchen 
Mannſchaften in der W 
fiel die Entſcheidung im Florett. 
anders zu 
Mannſch 


Treffer. 


kam durch den 1. Platz im 6. Verlauf auch noch Beſitzer“ und „Aranka“, Beſitzer Architekt 
in den Zwiſchenlauf. Im Zwiſchenlauf gibt es a Breslau, ballen ſich in einen 


auf balber Strecker einen intereſſierten Kampf 
zwiſchen Leſchnik und Walter Leppich, plötzlich 
ſtürzt Leppich. Im Endlauf wurden er ſowohl 
als auch Bozigurſki in die Außenbahn gedrückt 
und verlieren dadurch viel Feld. Als Sieger 


erſten und dritten bezw. in einen zweiten und 
dritten Preis. Die Ratiborer Hunde, Beſitzer 
G. Sedlatzek, waren diesmal nicht in Form. 
Dieſe Einlage in das Programm brachte eine 
nette Abwechſlung. 


Weißensee 96 
löst Hellas Magdeburg ab 


Deutsche Wasserball⸗ Meisterschaft mit Überraschungen 


(Eigene Drahtmeldung.) 


Leipzig. 9. Oktober. 
Der ſiebenfache Meiſter und Titelperteidiger 
ab eine mehr als mäßige 
besetzt nach dem zweitägigen 
t zwei unentſchiedenen Spielen und 
einer Niederlage nur den letzten Platz in der Ta⸗ 


2:1 (1:1). Eine Ueberraſ 
Langegaſſe, wo der SC. Hertha den Vor- 
wärts 4:2 (8:2) Mia und damit Vorwärts 
auf den fünften Platz der Tabelle drängte. 


In der Niederlauſitz nahmen die Punkte- 
Ausgang. In 


na gab es auf der 
C. 


Oſtrogs beſſere Stürmerreihe ent⸗ treten mußte, erzielte fie in der 1. Spielhälfte] belle. Der Titel fiel diesmal an Weißenſee Guben elang es dem Cottbu N gen den 
ſchied das Spiel. m Aufbau der Ratiborer An- einen kleinen Vorſprung. Nach dem Wechſel 9 6, den Berliner Meifter, der im vorigen Jahre] Erſten ; When A 472 n a Der 
lag noch Verſtändnis, und da mit dem änderte fi) das Bild, ATV. ſpielte energiſch und] gur, knapp gegen Hellas unterlegen war. Die Kampf nahm beſonders nach der Pauſe überaus 


erfolgreich. Nachdem der Schiedsrichter einen 
fraglichen Ball als Tor für ATV. gegeben hatte, 
fiel die Polizei ſichtlich ab, jo daß ATV. einen 
knappen Sieg davontrug. 


7B. WN ATB. Beuthen 


wehr F 

Das Schmerzenskind der VfBer iſt immer noch 
der Sturm. 
kam leider eine harte Note ins Spiel. Schneller 
am Ball 


Weißenſeer boten die einheitlichere Leiſtung und h 
aben den Sie 
ſetzte den 2. 

Magdeburg. 


vollauf verdient. München 1899 
atz vor Poſeidon Köln und Hellas 


orſt gegen den Tabellenletzten, den FC. Wacker 
Ströbitz. Als der Schlußpfiff erklang, waren die 
Forſter froh, ein unentſchiedenes 1:1 (0:5) Er⸗ 


inute je ein Torerfolg heſchieden. Die Be Der S ielverlauf war ſehr intereſſant. Die; nicht weniger als 8:2 (6:0) Toren waren die Ber⸗] gebnis herausgeholt zu haben. 
ep 127 14 5 1 7 x Ee kene er 2 rch N — 1 77 a ih Dos 115 1 ührte 7 Mit drei Werken 1 Puder die 8. 
21 für O nd keit zung orteile und führten auch nach[ſeidon Köln und Hellas Magdeburg zufſam⸗ , et 
pe. Nach der Pauſe iſt Diteon im Vorteil wenigen un mit 3:0. Wohl kamen die men. Die Rh en U in ne ge itz fortgeſetzt. Der SEC, 


A Ver noch einmal bis auf 3:2 heran, aber bis 


verein überraschend 8:1 (3:1) erfolg- 


egen den Laubaner Sport⸗ 
Ind mit 


dritten Tor ein. Die Bewegungsſpieler müſſen ur Pauſe erzi : : 3 ; 2 I h m & 
f zielte Borſigwerk noch einen vierten gegen München 99 nur unentſchieden 3:3. Der] reich. Gelb. eiß Görlitz behauptete ſeine 
nad Ken g eiu . viele al N reffer. In der zweiten Halbzeit übernahm intereffante Kampf zwiſchen München und Köln] führende Stellung durch einen ſicheren 3:0 (1:0). 
te. iſt trotzdem ernſtlich bemüht um] ATV. das Kommando. Nachdem der Ausgleich] endete unentſchieden 4:4. Das abſchließende jeg über die Spielvereinigung Bunzlau. Mit 
Reſultatsverbeſſerung, aber vergeblich. Oſtr hergeſtellt war, lagen die Beuthener bis fünf Mi⸗ Spiel zwiſchen Weißenſee 96 und Hellas wurde] dem gleichen 3.0 ron behielten 
verſtärkt die Läuferreihe. 6 Minuten vor Schluß] nuten vor Schluß mit einem Tor (5:4) in Füh- überaus ſcharf und erbittert durchgeführt. Nach Sanz Tee die 85e orf gegen den 

erzielt wiederum dur opfball von — Ein bac . ee leich n 8 al ſpannendem Verlauf hieß es zum Schluß 3:3. Saganer Sportverein die Oberhand. 

Juretzki den zweiten Treffer. 3:2 für Oſtrog. vperkern jedoch noch den Ausgleich und ſchließli Auch in Niederſchleſien ſtanden nur drei Treffen 
den kaum noch für möglich gehaltenen Sieg. Fußball im Verbandsgebiet g benen nn. u t 2 wie em 
verliefen. iglich das Zuſammentreffen zwiſchen 
BfB. Alte Herren Gleiwitzer Gaumeiſter 1 58 Sfegnib un ben Poor ire 


Bei den Verbandsſpielen der Alten Herren im 
Gau Gleiwitz wurde ſchon am Sonntag der Gau⸗ 
meiſter ermittelt. Der VfB. holte gegen den VfR 


Carnera beſiegt Sandwina 
In Florida fand der Säwergewiätötampf 
eddy Sa 


mit einer Ueber⸗ 
ielten mit 3:1 die 
Liegnitz war 


Nur zwei Punkteſpiele der A. Klaſſe wurden] Bl 
in Breslau ur Durchfü . 

neue Platzanlage weihte der 
am Bergkeller ein. Die neue Anlage präſentierte 


Grünberg in Liegnitz endete 
chung, Die Grünberger be 
erhand. Der Altmeiſter Pf 


ung gebracht. Seine 
. Union-Wader 155 


einen 6: 0.(3:0)-Erfolg heraus. Die Raſenſpieler zwiſchen Primo Carnera und nd» ſich in beſter Form und gegen 3000 Zuſchauer] gegen Preußen Glogau fi it 3:1 i 
reichten an den Gegner bei weitem nicht heran. wina ſtatt. Letzterer hatte wenig zu beſtellen und wohnten dem Punkteringen zwischen nn * Rene Der SC. er Kaare el I 
Durch dieſen Punktgewinn iſt der VfB. nicht mehr 18 te ih in der 4. Runde auszählen] Union-Wader und dem SC. Alemannia bei.] Neuſalz ſchwer zu kämpfen, um mit 2:0 die 
zu erreichen. ’ laſſen. — Knapp, aber verdient ſiegten die Vereinigten“ Punkte einzuheimſen. 


e 


IN 5 


über die Latte. Aber das Publikum ſchenkt ihm 


wieder feine Gunst, als er einen Strafſtoß von 
20 Metern unhaltbar à la Kalb verwandelt. Die 
eg im Zeichen der 


Deutsche Reiter ohne Gegner 


Große Erfolge beim Wiener Reitturnier 


[Eigene Drahtmeldun a. 


Wien, 9. Oktober. 


Das viertägige internationale Reitturnier in 
Wien wurde am Sonntag beſchloſſen. Wie ſchon 
an den Vortagen, ſtanden die international aus» 
geſchriebenen Wettbewerbe ſämtlich im Zeichen 
der deutſchen Reiter, die auf der ganzen 
Linie ſiegreich blieben. N 

In dem „Preis der Nationen“ bewarben ſich 
nur drei ausländiſche Mannſchaften: Deutſchland, 
Ungarn und Tſchechoſlowakei um den Sieg. 
Deutſchland ſtartete mit der Mannſchaft Ober⸗ 
leutnant von Nagel 
nant Haſſe auf „Aar“, Oberleutnant Mom m 
auf „Baccarat“, Leutnant Brandt auf „Cora“. 
Mit 23 Fehlern glückte den deutſchen Vertretern 
ein neuer Sieg in einem internationalen Mann- 
ſchaftswettbewerb. Der beſte Reiter, Oberleut . 
nant von Nagel, der mit „Wotan“ nur 7 Feh. 
ler machte konnte noch einen Sonder-⸗Ehrenpreis 
dafür in Empfang nehmen. Die Plätze belegten 
Ungarn mit 47 und die Tſchechoſlowakei mit 
64 Fehlern. 


Diana Kattowitz ohne Kampfkraft 
09 ſiegt 4:1 


Faſt 3000 Zuſchauer befamen ein Spiel zu 
ſehen, bei dem neben dem Wiederſehen mit der 
alten Kattowitzer Mannſchgft das beſondere In⸗ 
tereſſe auf dem Schwerpunkt lag, wie 09 ſich mit 
geſchwächtem Sturm aus der Affäre ziehen 
würde. Für Malik I/ Wratzlawek, wurden die 
jungen Kräfte Kokott und Langer eingeſetzt 
und bewieſen durch ihr forſches Spiel, daß ſie 
bald einen pollwertigen Erſatz darſtellen werden. 
Spnft erſchien die übliche Mannſchaft auf dem 
Plan mit Ausnahme des Tormannes Kurpanek, 
deſſen Poſten Peter Strewitzek ausfüllte. 
Trotzdem. enttäufchte das Treffen. Ueber die 
Diana⸗Mannſchaft iſt in ihrer augenblicklichen 
orm menig Gutes zu ſagen. Die Hintermann. 
(haft iſt noch der beſte Teil. Dagegen bleiben 
Läuferreihe und der geſamte Sturm unter dem 
früher an der Elf gewohnten Können. Das 
ganze Spiel wirkte flau und kopflos. Zu bemer- 
ken bleibt, daß die Gäſte ein wirklich faires 
Auftreten hatten. 

Geisler iſt heute der große Führer des 
Sturmes. Er ift ſchnell am Ball und aut bei 
Schuß. Dabei verteilt er die Bälle geſchickt und 
genau. Trotzdem blüht dem Beuthener Publi⸗ 
kum die große Senſation, eine 1:0⸗Füßrung der 
Säfte in der 10, Minute erleben zu müſſen, als 
der gegneriſche Mittelſtürmer ſchön unter die 
Latte ſchießt. Doch kurz iſt die Freude: denn 
Malik I nützt in der nächſten Minute eine 
heikle Lage im Strafraum der Katkowitzer zum 
Ausgleich aus. Dann darf ſich der funge Links⸗ 
außen Tokott in die Liſte der Torſchſtzen 
eintragen, als er durch flinkes Nachſetzen Num ⸗ 
mer 2 zur Führung einichiekt. Einen bald darauf 
fälligen Elfmeter jagt Geisler mit Bombenſchuß 


zweite Spielhälfte ſteht durch 
Gelbweißen, die wohl einen {hönen 
demonſtrieren aber bei 3 Lattenſchüſſen nur noch 
a durch Geisler ihren Vorſprung 
erhöhen. 


Preußen Zaborze — Pooon Kattom'tz 

4 1 

Preußen hatte mit der. Verpflichtung der 
Gäſte einen ſehr guten Griff getan. Die Katto⸗ 
witzer ſpielten zweckmäßig flach und ſchnell. Im 
Sturm aber war die Gäſtemannſchaft zu weich, 
ſodaß ſie an der ſtarken Preußendeckung ſchei⸗ 
terte. Preußen hatte die alten Kanonen wieder 
aufgeſtellt. die ihren Mann noch ſehr aut ſtanden. 
Preußen führte in der 10. Minute durch Hut 
ſchalik. Bald darauf erhöhte Dankert auf 
2:0. In der zweiten Halbzeit lagen die Hinden⸗ 
))%%%%%CCͤͤ TR RE AHA FERN 


In Gleiwitz hat es ſich bereits herumgeſprochen, daß 
das Schleſiſche Leinenhaus auf der Neudorfer 


wollen oder ni 


Gind Gie nervenkrank = 


Leiden Sie an Arterienverkalkung, Gicht, Rheuma, Ischias, 
Magen., Darm, Herzbeſchwerden, Neuralgien, Aſthma, Nieren⸗ 
und Leberſtörungen, Krampfadern und offe nen Beinen? 


Wollen Sie in Tagen Ihre Stuhlver- 

stopfung beseitigt haben! 

N Wir zeigen Ihnen völlig Neues auf dieſem Gebiete. Keine 
Störungen der Wechſeljahre. Geſunder Schlaf. 

‚Wirklich billigste, natürliche Heilweise 


Ueberrafhende Heilerfolge für verzagte Kranke! 


Hotel Kaiſerhof, Beuthen OS. 
am Mittwoch, d. 125 80 
„Donnersmarckhütte“ in 


Aufklärung gegen Einſendung von 5 
Anſchrift: 


auf „Wotan“, Oberleut⸗ M 


gemi 
Anſchließend fand das Abpaddeln ſtatt. das nach 
dem Bootshaus führte. 


witz. In langer Reihe 


Meter] klar vor Welſcher, und Stahl, Pforz⸗ mann über. Gr ſchilderte aßen der Protokoll- der 


zum Siege. 


Nicht Worte, ſondern praktiſche Beweiſe! Beſuchen Sie deshalb quellen aller Art in Wellfleisch und Bratwurst nur in beſter N in Beuthen, 
im eigengen Intereſſe * . Wurstverkauf außer Haus in bekannter Güte, e . Wr 
die Lichtbildervorträge Nüeabg, Dagfelbie.g Es ladet ergebenst ein Th, Gelernt. 22 Ye Gefthirittele Beier em. 


am Dienstag, d. 11. Oktober, nachm. 4 Uhr und abends 815 Uhr im 


tober, nur abends 815 Uhr, im Evangel. 
Vereinshaus, Gleiwitz, Lohmeyerſtraße, 0 

am Donnerstag, d. 13. Oktober, nur abends 81% Uhr, im Caſino 

indenburg. N 

Sollten Sie verhindert ſein, den eg u beſuchen, erhalten Sie 

Pig. in 


. Gembs, Hotel Kaiſerhof, Beuthen OS. 


Feſtkommers 
der Gleiwitzer Bürgerſchützen 


[Eigener Berich9 5 


Das von 68 Pferden beſtrittene Glück - Jagd · 
ſpringen um den „Preis vom Stephansdom“ ge · 
wann Leutnant Brandt mit 0 Fehlern nur auf 
Grund feiner um 3 Sekunden beſſeren Zeit vor 
dem tſchechiſchen Kapitän Bycek und deſſen Land⸗ 
mann Leutnant Dobers. 


Das Rekord-Hochweitſpringen ſah Oberleut⸗ 
nant Haſſe guf „Hein“ mit einer Leiſtung von 
2 Meter als Sieger vor dem tſchechiſchen Kapitän 
Pople auf „Eliot“ und dem Münchener Polizei⸗ 
hauptmann Krieger auf „Donauwelle“ mit je 1,90 
Meter in Front. Freifrau von Opel machte 
ſich auch hier wieder mit ihrem Schimmel bemerf- 
ar und wurde mit 1,80 Meter vierte. Ein ganz 


Gleiwitz, 10. Oktober. Schützenmeiſter Steuer den Ehrenbrief und 
Als Abſchluß der alljährlich veranſtalteten] Ehrenorden überreichte. 
Legatſchießen war von der Bürger Schützenmeiſter Steuer gab ſeiner Freude 
ſchützengilde Gleiwitz ein Feſtkom⸗ über die ihm zuteil gewordene ren Ausdrud 
mers angeſetzt worden, der diesmal inſofern be⸗ und überreichte der Gilde eine go dene Kette, 
ſondere Bedeutung hatte, als der Oberſchützen⸗ gufalen fe Manmden dem be au 3 
A 2 : ac ; Pa aron gab dann be⸗ 
meiſter der Bürgerlichen Schützengeſellchaft 5 kannt, daß Stadtrat Kolonko — Legatſchieß 
Troppau, Steuer, zum Ehrenmitglied der ſowohl die Kette als auch der Wanderorden 4 
Gilde ernannt worden war, nachdem er ihr lange] i l. ; itrz⸗ 
7 Ar,! 4 ge Gilde zugefallen ſei. Ihm folgten als Preisträ 
Jahre hindurch als Mitglied angehörte. Die] ger die Schützen Lamla, Ruſſin, Baron, 
Feuerwehrkapelle eröffnete den Abend, worauf Schaktke, Stephan und Haller. 


großer Erfolg für die Deutſchen wurde die Olym⸗ der 1 Vorſitzende der Gilde, Möbelkaufmann ür 25jährige Mitaliedfchait i 
; 5 5 3 1 . . wurd d 
debt lag leer a fie glei die erſten[ Baron, den Troppauer Saft und die Mitglie- Salben Michal. 81 . d, Are 

atze belegten. ittmeifter Gerhard der der Gilde begrüßte. Er gedachte zunächſt des[ Wieczorek, Twöxoſchka, Kowalfki, 


zeigte vollendetes Können. Ihm wurde die blaue 
Siegerſchleife vor Major Bürkner und dem eben- 
falls dem Schulſtall der Kavallerieſchule Hanno- 
ver angehörenden Oberleutnant Stubbendorf auf 
„Alp“ zuerkannt. 


Todes von Gaſtwirt Woitalla und ſchilderte[ Brix Baron und Blaſchezyk ausgezeich- 
dann Schützenmeiſter Steuer als einen treu deut⸗ net. Die Jeuerwehrkapelle leitete dann mit Mu⸗ 
ſchen Mann, der egenüber der Gilde ſtets Treue ſikſtücken zu einer n über, die 
und Kameräbſchaft bewieſen habe, worauf er!] dem Abend einen ſtimmungsvollen ſchluß gab. 


* 


Goldenes Kreuz auf blauem Grunde 5 


20 Jahre Katholiſcher Kreuzbund 
Beuthen 


[Eigener Bericht 


Beuthener Stadtſeelſorge: gottesdienſtlicher Mit 
telpunkt war St. Maria. Ernſte Schulung der 
Mitglieder in den Verſammlungen, Ausſprachen 
über alle Fragen der großen Abſtinenzbewe⸗ 
gung und ſpäter Aa: abſolut religiöſe Note 
Asen erf den Bund. Der verſtorbene Sa. 
nitätsrat Dr Seiffert holte ſich bis zu ſeinem 
Tode aus dem Kreuzbunde ſeine opferbereiten 
Mitarbeiter für den 


Kampf gegen den Alkohol. 


Die ſegens reiche Tätigkeit von Kaplan Dittrich 
wird in dieſem Zuſammenhange noch einmal be⸗ 
ſonders unterſtrichen, das „Interregnum“, das 
ſeinem ſchnellen Tode folgte, übernahmen Stu⸗ 
dienrat Lieſon und die Kamillianer, bis in den 
letzten 10 Jahren eine neue Jugend heranwuchs, 
eine Jugend mit gleichen Idealen „Gottes Hand 

über uns“, — ſo find wir durch 25 Jahre geſchrit⸗ 


burger weiter im Angriff. Dankert ſchoß noch 
zwei weitere Tore. Er Minuten vor 
Schluß brachten die Gäſte den Ehrentreffer an. 


Fußball⸗Weltmeiſterſchaft 1934 
in Italien 


Der Vollzugsausſchuß der Fifa hielt am Sams⸗ 
tag und Sonntag in Zürich eine Tagung internen 
Charakters ab. Die Weltmeiſterſchaften im Fuß⸗ 
ball 1934 wurden an Italien vergeben. Die Zu⸗ 
ſammenſetzung der Gruppen erfolgt erſt nach 
Eingang aller Meldungen. Ausführlich wurden 
die Zwiſchenfölle beſprochen, die ſich in 
letzter Zeit bei einigen Länderſpielen zutrugen. 
Der Fußballverband erſucht die Landesverbände 
dafür Sorge zu tragen, daß alle Maßnahmen er- 
griffen würden, um die reibungsloſe 
Durchführung ſolcher Spiele zu gewähr · 
leiſten und kündigt auch ſeinerſeits Maßnahmen 
an, durch die ſolche Zwiſchenfälle verhindert wer⸗ 
den ſollen. In die Regel. und Schiedsrichter ⸗ 
kommiſſion wurde Dr Bauwens als Vorſitzen⸗ 
der gewählt. 


Abbaddeln des P. Oberſchleſten 


Beuthen, 10. Oktober. 


born“, „Jungborn“, „Aufrechte“ u. a. um 8 Uhr 
u 


a ea Feſtgottesienſt. 


legte ſeinen zu Herzen ſprechenden Ausführungen 
den Cpheſerbr 


Gleiwitz . . 5 1 ae a fo ſchreiten wir hinein in die weitere Zu⸗ 
Die Oer erregten am Sonntag durch gerade / t : r. kunft. 
ihre leichte diebe rige Veranſtaltung Auſehen t, Gerechtigkeit und das Evangelium der Frie Die gahl der Glückwünſchenden war ſehr groß. 


Es ſprachen u. a. Oberbürgermeiſter Dr. Anal- 
rick, Prälat Schwierk, Stadtſchulrat Neu⸗ 
mann, Vertreter der Vereine katholiſcher Lehrer 
und Lehrerinnen, des Jugendpflegeamts, der Ka⸗ 


An dem milden Sonntagsmorgen berfammelten 
lich eine Menge Boote, Zweier und Einer, im 
Klodnitz⸗Kanalhafen, wo zunächſt ein Aufbau- 
Wettbewerb: ftattfanb, Dieſer deſand aus den 


Aufbau der Boote mit einem anſchließenden Ren- den Alkohol, den er bekämpfen will. x x oliſchen Friedensgeſellſchaft und die Abgeſandten 
nen über etwa 300 ea ik un. 65 e 18.] Unter Vorantritt der Grubenkapelle der 75 en e Auch zahlreiche 
Den erſten Preis errangen rauſe / Pie ⸗Heinitzgrube zog man nach dem Gottesdienſte in riftliche Glückwünſche liefen ein. — Fünf 


itglieder, die dem Kreuzbund 25 Jahre an⸗ 
gehören, wurden mit Silberſträußchen und Buch⸗ 
ſpenden ausgezeichnet. 

Nach allgemeinen Liedern wurde das Feſtſpiel 
Chriſtophorus“ von Otto Bruder bon 
Laienſpielern auf N Stilbühne auf- 
geführt, ein ſymboliſches Spiel vom Gottſuchen 
und Gottfinden des neuzeitlichen Menſchen. Das 
Stück beſchloß die würdige Feier des Tages. 


Groß Streßlitz 


* Erihofjen aufgefunden. Der in 
Waldhäuſer wohnhafte Häusler Piontek ver: 
lie z am Mittwoch vor zwei Wochen ſeine Woh- 
nung, ohne wieder zurückzukehren. Alles Suchen 
nach dem Verſchwundenen, der Kriegsbeſchädigte 
und ge nervenleidend Dan war vergeblich. Nur 


truſcha vor Wutke / Jagla im Herrendoppel Im 
ichen Zweier gewannen Frl. Meinert Rude 


Außer dem Club betei⸗ 
TV. ee e 

wegten fi etwa 
40 Boote buntgeſchmückt in Richtung Heinzemühle. 


Hallenſportfeſt in Offenburg 


Das vom füddeutſchen Verband in der Offen ⸗ 
burger Landwirtſchaftshalle veranſtaltete erſte 
Hallenſportfeſt ne Saiſon war auf der nan- 
zen Linie ein Erfolg. Teilnehmer aus Straß · ich im Schi 4 
burg und Luxemburg wahrten den internationa- er ne 25 
len Charakter, jedoch hatten die Gäſte in den] Das ſehr eindrucksvoll vorgetragene Chorlied 
Entſcheidungen keine Chance. Das Hauptintereſſe[ Groß ift der Herr“ von Philipp Emanuel 


richtete ſich auf den Sprinter⸗Dreikampf, den] Bach, ein packender Sprechchor „Bfalm 148“ 
Meiſter Jonath in allen 3 Läufen (60, 70, 60 [Lobet den Herrn) und ein Nang 4 5 zur 


Feſtrede von Akademieprofeſſor Alfred Hoff⸗ 8 


ligten ſich noch der 


Geiſtlichen, würdigte ſein Weſen als Prieſter und 
Kreuzbundvorſitzenden, worauf ſich die vielen Fah⸗ 
nen über den Hügel ſenkten und eine Spielſchar 


Der Feſtakt 


7 
8 
@ 
4 
2 
= 


chen des Heubodens wn 
j ; l 8 Aa aufgefunden. Der 
beim, gewann. Schil gen, Darmitadt, ſiegte im] bücher den 7 der Jubelgruppe. Wie ſie T 


3000-Meter-Qauf in 9, i . „im Jahre 1907 im Beuthener Stadtverordneten⸗ 
h e Dinkten, In der ip faal 0 etwa 100 Mann gegründet wurde und 


piſchen Staffel verhalf Eberle, der jetzt für : [ 4 
einen Freiburger Verein ftartet, feinem Verein ill ue An 14 Jehre Andre dg 55 


Leitung des Kreuzbundes in den Händen der 
eee eee eee, 
> A 12.10. 7 7 Uhr 
abds.: III. U, 
eee eee 
Oberschlesisches 


Landestheater Bell q 
Siris 


re 8 
Nr ratet m dürfte auf einen völligen 
erbenzuſammenbruch zurückzuführen fein. 


Iris-Silberbestecke 


Haase-Spezial-Ausschank r 
100 Gramm Silberauflage — 30 Jahre Garantie 


(Barth) Beuthen 08., Krakauer Straße 32 
unter dem Friedenspreis! 


Heute und morgen ab 10 Uhr vorm. 
Schweinschlachten 12 bs. und 12 Dossertbesteche mit Solinger 
rostfreien Klingen, 12 Ef- und 12 Kaffeelöffel 


in altbekannter Gute, wozu ergebenst ein- 
Barth. 
teilig NU 99. Mk. 


ladet 
Wurstverkauf auch außer Haus, Stuck 15 Pf, 


22 H. Oktober 2 Vereinszimmer. Beachten Sie unser Spezialfenster; 
2014 (8%, Uhr) Solinger Stahlwaren - Haus 
15 die große Gebr, Lei ziger 
en nordische Altdeutſ & Sierſtuben Beuthen OS, Tarnowitzer Ecke Poststr. | 
uthen . „ € 
Fee eee vormele Nader Kind — e ch e e eee, 
Vor Sonnenuntergang k P Prinzeß-Auflegematratzen U. . 7. 
Schauspiel von omm überzeugt haben.‘ Alleinhersteller 
Gerhart Hauptmann Koppel & Taterka, Abt, 
55 Dienstag in die Montag, des 10, Oktober, ab 5 Uhr nachm.] Beuthen 08. Hindenburg 08. 
Wiederverkäufer wellfieisch und Wellwurst Neneröffnet: Gleiwitz. Wilhelmstraße 10. 


find. geelgn. Bezugs. Kammerlichispiele ) Dienstag, den 11. Oktober, ab 10 Uhr vorm. Schaufenster, 


Probenummer koſtenl. ee ee Gelegenheitsverkauf! Gesichtsausschlag 


. Alubgammitur| = 
Söder Ofen Sa eee Brom] Ban Bin Bmac 


Küchen „ „ Zucker 3 


2 
Arts Systeme, tratze er 
durch roBeinkauf billigste Preise. 1510 Elektromotor, —— * S Si J on 
Koppel & Taterka alles fait er modern, 10 itt woch 14, e na ame, In 


reimarken. 


rw * Hind 08. D t 10—1 Uhr, Ratibor, 
Rur für € achſene! klalkarer Strass 23 . 29) Wilhelmstraße „ 2. Etage. Adolf wer mund, merke 
Eintritt freil Gleiwitz, Wilhelmstr. 10 Hermann S0 ö id jun. Beuthen 08,, Tarnowitzer Str. 


Aus Obeoſchleſten und Schleften. 


Die Sudeten-Gebirgsvereine eröffnen eine Altvater-Ausstellung 


Erſchließung des ſchleſiſchen Berglandes 


Feſtabend für Heimat und Volkstum — Ehrung Eichendorſſs und Philos vom Walde 


f Neiße, 10. Oktober. 
Das goldene Jubiläum des Sudeten⸗ 
gebirgsvereins Neiße hat eine 
zahl von Freunden der ſchönen ſchleſiſch 
diesſeits und jenſeits der Grenze 
geführt. Mit herzlicher Gaſtfreundſchaft 
wurden die auswärtigen Gäſte aufgenommen. 
- Bon den Türmen der Stadt und den Giebeln der 
Bürgerhäuſer grüßte reicher Fahnenſchmuck. 

Ihren Auftakt nahm die Jubelfeier am Sonn- 
abend nachmittag mit der 


Eröffnung der Altvater Jubiläums- 
Ausſtellung 


in der Stadthalle, deren Aufgang mit Waldgrün 
reich geſchmückt iſt. Die Eröffnungsfeier in der 
dicht gfüllten alle wurde durch einen Vorſpruch 
über das ſchöne Sudetenland, von Frl. Förſter 
wirkun svoll vorgetragen, eingeleitet. Hierauf 
nahm Regierungsrat Dr Stiller, Obmann des 
Jubelpereins und Hauptobmann des SSGV., 
das Wort zu einer Begrüßungsanſprache. Er 
wies EN die Bedeutung der Ausſtellung hin, die 
ein anſchauliches Bild von den kün 
leriſchen, wiſſenſchaftlichen und kul⸗ 
turellen Werten zu beiden Seiten des Alt- 
a der Hecht gebe. 
ei der Geſchichte des Jubelpereins gewidmet. Die 
usſtellung legt ein beredtes Zeugnis von der 
bodenſtändigen, volkstümlichen Kultur ab. Reiche 
Jagdbeuteſtücke aus dem Revier Johannesberg 
und aus den Beſtänden des Neißer Jagd- und 
Schießvereins zeugen von froher Jägerluſt im 
E 1e Die Geologiſche Abteilung 
ringt eine Ueberſicht über die geologiſch⸗morpho⸗ 
logiſche Entwicklung des Neißegaues. Veranſchau⸗ 
li t ſind u. a. intereſſante e e 
Prächtige Trachten und köſtliche Gewebe be⸗ 
richten von A em Hausfleiß. Recht 
bedeutungsvoll iſt die Abteilung der Kunſt⸗ 
gießerei Gleiwitz der Preußiſchen Berg⸗ 
werks- und Hütten, AG. Bemerkenswert find die 
Malereien von Reimund M o3ler,.Chrifta von 
Lettow-VBorbed, Berlin, Julius Hoff⸗ 
mann, Ratibor, Herold, Patſchkau, Karger, 
Rabenau, Maler Sachs nebſt Gattin, Neuſtadt, 
Pollog, Groß-Nendorf-Brien, Brig Scholz⸗ 
Wetterhof, Heudorf, Heinz Roeder, Brieg, 
Menzendorf, Geisler, Neiße, Wolff, 
Freiwaldau, große Gemälde von H. Dreßler, 
Breslau, Zeichnungen von A. Jahn, Neiße. Die 
im Altvatergebirge 1 Holzſchnitzerei zeigt 
der heimiſche Künſtler Rauner, Sennhirtwirt 
in Reihwieſen, und der Holzſchnitzer Hanel, 
Gräfenberg. Feinſte Holzſchnitzarbeiten in allen 
Größen und Formen hat die Holzſchnitz⸗ 
ſchule Grulich ausgeſtellt. Um die Abtei⸗ 
lung „Alt Neiße im Bild“ hat ſich der Nei⸗ 
Ber Runft- und Altertums verein ver⸗ 
dient gemacht. Hier ſeien die Gemälde von 
Günther, Borkendorf, hervorgehoben. Bemer- 
lenswert find noch die Abteilungen Ziegen ⸗ 
bal s, Freudenthal, Münſterberg, Ratſch kan 
und Ottmachg u. Ein wertvolles Stück iſt die 
gelabitbfäule „Annaſelbdritt“. Der großen ber- 
ſtorbenen Förderer des Bergwanderns iſt in 
Ehren gedacht. Ihnen und der Vereinsgeſchichte iſt 


ein Ehrenhain 


gefertigte Ehrentafel, die dem Andenken der 


o⸗ 


Vertreterverſammlung der 20 Zweig · 
vereine des SSG. 


verbunden, an der auch Mitglieder des Mähriſch⸗ 
Schleſiſchen Sudetengebirgsbereins teilnahmen, 
Der Hauptobmann, Regierungsrat Dr. Stiller, 
leitete die Verſammlung und erſtattete den Ge⸗ 
[Bäftsberigit, Das, Hauptaugenmerk wurde auf 
ie Jugend gerichtet, für die eine Jugend- 
herberge in Ramſau geſchaffen wurde. Reichs. 
bahnrat Dr Reinbrecht überbrachte die Glück⸗ 
wünſche des Schleſiſchen Skibundes. 
Bankdirektor Schubert erftattete den Kaſſen⸗ 
bericht. Hauptberatungsgegenſtand war die 


Skilaufbewegung, 


die unter der Leitung des Hauptſkiwarts, Regie⸗ 
. Sonſall a, Oppeln, eifrige 
Förderung erfuhr. Die Skilaufabteilungen wur⸗ 
den weiter ausgebaut. Mit Genugtuung wurde 
jeſtgeſtellt, daß der SS. innerhalb des 
Gaues Oberſchleſien des DSV. im letzten Jahre 
um 37 Prozent zugenommen habe. Es 
ſei gelungen, zum erſten Male in Oberſchleſten 
für den 12. Februar 1933 die Zustimmung für 
einen Jugend⸗Skitag auf der Biſchofskoppe zu 
erhalten, den der Tennis- und Ski⸗Klub Neuſtadt 
beranftalten werde. Der Oberſchleſierlauf 


iſt für den 22. Januar, und eine ſportliche Veran⸗ 
ſtaltung des Vc für Anfang März vor⸗ 
geſehen. Es erfolgte a 


roße An⸗ und des geſchäftsführenden Vorſtandes. Mit dem 
en Berge Mähr. ⸗ſchleſ. Sudetengebirgsverein w 
zufammen- Vertrag geſchloſſen, daß die Mitglieder des 


ſt w 


Ein beſonderer Ehrenplatz 


[Eigener Bericht) 


Wiederwahl des Hauptvorſtandes 


wurde ein 
SSG. zugleich Mitglieder des MSS V. find. 
Die Abſchließung eines gegenſeitigen Vergünſti⸗ 
gungsvertrags mit dem Glatzer Gebirgsverein 


und der Anſchluß an den Reichsverband Deutſcher R 


Gebirgs. und Wandervereine, Sitz Frankfurt 
8 M., wurden genehmigt. Hingewieſen wurde auf 
ie 


Schwierigkeiten des Grenzüberganges mit 
Fahrrädern. 


Die tſchecho⸗flowakiſche Behörde verlange für 
jedes eingeführte Fahrrad die Hinterlegung einer 
Sicherheit von 450 Kronen. Landgerichtsrat 
Herrmann, Ratibor, zeichnete Regierungsrat 
Dr. Stiller durch Ueberreichung der Eichen⸗ 
d 8 ff- Plakette der Schleſiſchen Kulturwoche 
au 


Eine Jubelfeier von ſtarker Eindringlichkeit 
ar 


der Feſtabend 


in der „Erholung“. Der große Saal 1 
die Menge der Teilnehmer kaum zu faſſen. Es 
war ein echter Heimatabend. Die grün⸗ 
weißen Farben des SSV. herrſchten vor. Ver⸗ 
treten waren die Spitzen der Reichs⸗, Stagts⸗ und 
Kommunalbehörden, die Geiſtlichkeit, die Gebirgs⸗ 
vereine vom Eulen, Riejen-, Glatzer⸗, Schweid- 
niger- und Zobten-Gebirge und andere befreun- 
dete Verbände. Die ſchmiſſige Muſik der Stadt⸗ 
kapelle brachte Stimmung in die Feſtgemeinde. Ein 
Seitfpruh galt der Ehrung des ſchleſiſchen Hei⸗ 
matdichters Paul Kellex. Starken Beifall er⸗ 
zielten das „Schläſſſche Heemteljed“ von Fritz 
Lubrich, im wirkungsvollen Zwiegeſang von 
Frau 1 und 1 Stiegert vorge⸗ 
tragen, die Männerchöre der Neißer „Lieder⸗ 
tafel“ unter Leitung von Chorrektor Thamm, 
der u. a. zu Ehren Philos vom Walde eine 


eigene ge e Diriglenie „Die 2 
ng- un anſprache hielt Regierungsrat Dr. 
Be Er gab ein bene Bild von der 


Vereinsgeſchichte und ehrte die verdienten Män⸗ 
ner. Die Heimatliebe pries er als ſtärkſte 
Schutzwehr fürs Vaterland. Namens der Stadt 
Neiße beglückwünſchte Bürgermeiſter Dr. Warm- 
brunn den Jubelverein. Die Glückwünſche der 
Stadt Breslau und des Schleſiſchen Verkehrs⸗ 
verbandes überbrachte Direktor Hallama, die 
des Glatzer Gebirgsvereins der Vorſitzende des 
Hauptvorſtandes, Bürgermeiſter Goebe, Glatz. 
Für den Verkehrsverband Freiwaldau ſprach 
Profeſſor Klimeck, für die Ortsgruppe Neiße 
des GGV Dr Froemmsdorff, der ein An⸗ 


gebinde überreichte. Studiendirektor Walter 
ſprach für Zweigverein Patſchkau. 

Frau Dora Zeiſig hatte anläßlich des 
Jubiläums ein inniges Heimatſpiel von urſchle⸗ 
ſiſcher Treuherzigkeit in der anmutigen heimi⸗ 
ſchen Mundart, „Schläſ'ſcher Lichta⸗ 
obend“, verfaßt, das gut geſpielt wurde. Frau 
Zeiſig führte die Regie und übernahm eine 
olle. Das Spiel riß die beifallsfreudigen Zu- 
börer mit. Dem Volkstanz und Heimatlied 
iſt darin ein breiter Raum gewährt. Nach der 
Auführung ehrte Rektor und Stadtrat Lorenz 
den Klaſſiker der ſchleſiſchen Mundartdichtung, 
Philo vom Walde, durch einen Feſtvortrag. 
Profeſſor Krieſton. der Führer des MSSGV., 
ehrte die verdienſtvollen Männer des Jubel⸗ 
vereins, an der Spitze 1 I 
Stiller, und überreichte eine größere Reihe 
von Ehrenurkunden des Geſamtvorſtandes. Pro- 
feſſor Peſchel ehrte den Jubelverein im Namen 
der Ortsgruppe Freiwaldau des MSSGV. 
Rektor Buchmann ſprach ehrende Worte im 
Auftrage der Zweigvereine des SSV. Die 
reichhaltigen Darbietungen hielten die Feſtteil⸗ 
nehmer bis in die ſpäteſten Abendſtunden zu⸗ 
ſammen. 


Die Feier am Sonntag wurde mit 


Feſtgottesdienſten eingeleitet. Es erfolgte Kranz⸗ 
niederlegung für verſtorbene Mitalieder auf dem 
Jeruſalemer Friedhof. Am Eichendorff⸗Denk⸗ 
mal fand eine erhebende 


Eichendorff⸗Feier 


ſtatt. Im Hintergrunde des Denkmals ſteht 
das Sterbehaus des Dichters, in dem 
er vor 75 Jahren, am 26. November 1857, ſein 
Leben beſchloß. Es war freundlich bekränzt. 
Eine große Menſchenmenge, an der t 
Behörden- und Vereinsvertreter, hatte ſich zu 
dieſer würdigen Feier eingefunden. Die Feier 
beſtand aus ſtimmungsvollen Geſangsvorträgen 
der vereinigten Männergeſangvereine unter der 
Stabführung von Chorrektor hamm und 
einer warmherzigen Feſtanſprache des Rechts⸗ 
anwalts und ars Nehlert, der f 
dorff als. Dichter und Menſch, der in feinen 
Werken fortlebe, zeichnete. g 
Mittags ſangen Schulkinder unter Leitung 
von Lehrer Sauer vor der Stadthalle. Wäh⸗ 
rend des Feſteſſens konzertierte die Stadt- 


kapelle. Am Nachmittag wurde die Feier mit 
einer 

Feſtaufführung im Stadttheater 
beſchloſſen. Zur Aufführung gelangten die Tell. 


Duvertüre, der Rütliſchwur aus „Wilhelm Tell“ 
der Große Zapfenſtreich und das Frontſtück 
„Die endloſe Straße“. 


Die Beuthener Krieger für 
Wehrgeiſt und Jugendertüchtigung 


Herbſt⸗Bertretertagung des Kreis⸗Krieg er⸗Berbandes Beuthen 


(Eigener 


Beuthen, 10. Oktober. 
Pflege des Wehrgeiſtes und der Ju; 
gendertüchtigung — dieſe beiden vaterlän⸗ 
diſchen Aufgaben und Ziele 
Herbſt⸗Vertreter⸗Ta 
Krieger ⸗Verbandes Hen khen, 
zahlreiche Vereinsvorſtände und Ortsgruppenfüh⸗ 
rer teilnahmen. Oberſtudiendirektor Dr. May 
als erſter Vorſitzender des Kreisverbandes, 
konnte Oberſt Schwert, den 1. Vorſitzenden 
des Provinzigl⸗Verbandes, herzlich willkommen 
heißen. Der Gefahr der Vergreiſung be⸗ 
gegne die Kriegervereins⸗Bewegung durch die 


Förderung des Jugendnachwuchſes 


im Anf der Wehrhaftmachung des deut⸗ Rafe te 


beherrſchten die H 
ung des Kreis- Die innerpolififde Einigkeit und die außen⸗ 
an der politiſche 


mehrmals durch 


Bericht) 


Kampf gegen den Kulturbolſchewismus 


aufzunehmen und an bis das große 
Ziel, deſſen Verwirklichung Reichspräſident von 
indenburg noch erleben möge, erreicht ſei: 


Freiheit und Gleichheit! 
Nach dieſen e Ausführungen, die 
i tarken Beifall unterbrochen 
wurden, erſtattete Schriftführer Bre ner den 
Jahresbericht. Die Selbſthilfe der Kriegerver⸗ 
eine bilde einen nicht geringen Anteil an den ka⸗ 
ER win vaterländiſchen und ſittlichen 
Aufgaben der Gemeinſchaft. Das Verbunden ⸗ 
heitsgefühl müſſe durch alle Vereinsvorſitzenden 
efördert werden, in den Landesvereinen ſei 
notwendig. Dur 


ſchen Volkes. Nicht zuletzt ſollen ſich die Vereine vermehrte Werbung fol die Neugründung von 


auch dem Luftſchutzdienſt 
ſtellen. 

Oberſt Schwerk gab ſeiner 
Freude über die harmoniſche 


Gerade das Wirken des 112 
Beuthen jei vorbildlich innerhalb des Provin⸗ 
r a waffenloſes Volk könne 
ie Kraft und den Willen zur Abwehr ihm 
drohender Gefahren finden! Nur der unermüd⸗ 
liche Kampf gegen die Ab n de 
könne Deutichlands Freiheit und Gleichberechti⸗ 
gung erringen. In dem Propagandafeldzug len 
Deutſchlands Sicherheit und Gleichſtellung ſeien 
auch die Entſchließungen der oberſchleſiſchen 
Verbände eine wertvolle Stütze für die Regierung 
geweſen. 

Die Durchführung der 
tatfrohe und energiſche Führer. 
aller Kraft ſei der Wehrgedanke durch die 


Bildung von Schützengruppen, 


durch die Burberund des Schießdienſtes zu för⸗ 
dern. In Oberſchleſien beſtänden bisher nur 
7 Schützengruppen mit insgeſamt 273 Mann. 
Mit der Pflege des Wehrgedankens ſei der 


zur Verfügung] Kriegervereinen 


aufrichtigen. Werbemarſch 
u Zuſammenarbeit] plant. Ferner wolle 
zwiſchen den Verbänden und Vereinen Ausdruck.] band Beuthen für die 


im Reſtkreis Tarnowitz 
vorbereitet werden, für dieſen Zweck ſei auch ein 
mit Geländeübung ge⸗ 
ſich der Kreis⸗Krieger⸗Ver⸗ 


Schaffung eines Gefallenendenkmals 
in Beuthen 
einſetzen. Der Landwehrverein Beu⸗ 


then habe bereits 156 RM. dafür zur Verfü⸗ 
gung geſtellt. Schriftführer Breßner ſchloß 


ſeine Darlegungen mit einem Gedenken unſerer _ 


Toten des Weltkrieges. 


Beſonderes Intereſſe konnten die Ausführun⸗ 
gen des Kreisjugendleiters Sonntag bean- 


Verei i Ipruchen. Fortbildungskurſe Gelände- und Gas⸗ 
iſche e veriante ſchutzübungen dienen der wehrpolizeilichen Aus⸗ e 
bildung, zu der ſich neuerdings auch der Schieß⸗ in Beuthen Gerhart-Hauptmann-Feier: „Bor Son 
dienſt in verſtärktem Maße hinzugefelle. In ver⸗ 


ſchiedenen Arbeitslagern konnten vom Kuyff⸗ 
häuſer⸗Bund eine ganze Anzahl von jugendlichen 
Arbeitsfreiwilligen untergebracht werden. 

Mit ſeinem Dank für dieſen Bericht verband 
Provinzial⸗Vorſitzender, Oberſt Schwert, feine 


Regierungsrat Dr. 


Spitze die 


Auto überſchlägt ſich 


Myslowitz, 10. Oktober. 

In den ſpäten Sonnabend Nachmittagsſtun 
den ereignete ſich auf der Chauſſee Schoppi⸗ 
nitz—Myslowitz ein furchtbarer Auto⸗ 
unfall, bei dem eine Perſon getötet wurde. Der 
Radfahrer Pigulla aus Kattowitz fuhr auf der 
linken Straßenſeite. Ein hinter ihm fahrendes 
Auto gab des öfteren Warnungsſignale. P. fuhr 
wieder nach der rechten Seite der Straße, um 
aber gleich darauf wieder nach links zurückzu- 
fahren. Der Chauffeur des Autos zog alle 
Bremſen und die Folge davon war, daß ſich 
das Auto mehrmals überſchlug und 
vollkommen zertrümmert auf den Stra⸗ 
ßenbahnſchienen liegen blieb. Unglücklicherweiſe 
geriet P. unter den ſich überſchlagenden Wagen 
und konnte nur noch als Leiche geborgen werden. 


Frl. Caſimier Schachmeiſterin 
von 96. 


Ratibor, 10. Oktober. 
Die letzten Kämpfe zogen ſich am Sonn⸗ 
abend bis gegen Mitternacht hin. In dem 
Meiſterſchaftsturnier teilten ſich Abſolon, 
Ratibor und Neumann, Oppeln, in die letzten 
Punkte und erwarben mit je 3 Punkten die Be- 
rechtigung, am nächſten Meiſterſchaftsturnier teil⸗ 
zunehmen. Das Hauptturnier gewann Rae 
golſki, Breslau, mit 8 Punkten. Im Damen- 
turnier ſiegte Fräulein Caſimier, Ratibor, 
die damit Meiſterin von Oberſchleſien 
wurde. Im Nebenturnier ſiegte Adamietz. 
Ratibor, mit 5% Punkten. . 
FEE RETTEN 3 ER er 
Anerkennung für die vorbildliche Zur 
ſammenarbeit zwiſchen dem Kreisverband 
und dem Landesſchützenverband auf dieſem 
Gebiete. 
Er wies bei dieſer Gelegenheit auch lobend auf 
den ausgezeichneten Eindruck hin, den die Beu⸗ 


thener Staffel mit ihren drei Urkunden auf dem 
Reichskriegertag in Dortmund gemacht habe. Im 


Eichen- |Eint 


Einklang mit der Verfügung des Reichspräſiden⸗ 
ten werde auch in Schleſien, in Neu hammer, 
ein Truppenübungsplatz für die Ausbildung der 
Jugend geſchaffen. . 

Oberleutnant Pförtner betonte die ge⸗ 
wiſſenhafte Arbeit für die Kriegsbeſchädigten und 
Kriegerhinterbliebenen. 

Den Schluß der eigentlichen Vertretertagung 
bildete der Bericht des Verbandsfechtleiters 
Schneider. Auch in den Fechtſchulen find gute 
Erfolge erzielt worden. 


Ein vorbildliches Beiſpiel an Pflicht 
erfüllung boten die beiden Kriegervereine 
Karf⸗Bobrekl II und Mikultſchütz, die von 
ſich aus die erſten Fechtſchulen im Krei 

f verband ſchufen. a 


Das Ziel müſſe ſein, daß jeder Verein eine 
Fechtſchule beſitze! 


Feierliche Weihe erhielt die durch Obere 
ſtudiendirektor Dr May muſtergültig geleitete 
Vertretertagung durch die 


Verleihung einer neuen Fahne an das 
Kyffhäuſer⸗Jugendkorps Bobrek⸗ Karf I. 


Unter den Klängen eines Trommler- und Pfei. 
ferkorps fand der feſtliche Einmarſch der Fahnen 
und Jugendgruppen ſtatt. Mit markigen Worten 
wandte ſich Oberſt Schwerk an die Jung⸗ 
mannen und richtete die ernſte und heilige Ma 
nung an fie, der Fahne mit Opfer mut und 
ſelbſtloſer Hingabe zu dienen, nach dem 
Vorbilde der alten Armee. Das Eiſerne Kreuz 
auf der ſchwarz⸗weiß-roten Fahne erinnere an die 
heilige Zeit der e e an 
deutſche Siege und Kämpfe — die Nachbildung 
des Kyffhänſer⸗Denkmals mahne zur Einigkeit. 
Mit dem Wunſche, daß das neue Banner der 
Jugend ein 


Hort für die Gegenwart und ein Weg⸗ 
weiſer für die Zukunft 


ſein möge, übergab der Vorſitzende des Provin⸗ 
zialverbandes die Fahne dem Vorſitzenden des 
Kriegervereines Bobrek⸗Karf I, Dinter Ein 
dreifaches Hurra auf das Vaterland und der Ge- 
ſang des Deutſchlandliedes folgten der Uebergabe. 
Dinter dankte für die Ehrung ſeiner Jugend- 
gruppe und für ihre Beförderung zum Jugend- 
korps. Der Bannerführer übernahm die Fahne 
mit dem Verſprechen: „Ihr woll'n wir unſer 
Leben weih'n, der Fahne ſchwarz⸗weiß⸗rot!“ 
n ſeinem Schlußwort dankte Oberſt 
Schwerk für den Geiſt der Wehrhaftig⸗ 
keit, der den Kreisverband zu einem Boll 
werk des Deulrſchtums mache! 


Oberſchleſiſches Landestheater. ute in Kattowitz, 
20 Uhr: „Freie Bahn dem Tüch igen Am ae 


nenuntergan g“. In den Hauptrollen Fritz Hofe 


bauer und Eva Kühne, Vor der Vorſtellung wird 
Hanns Hübner einen Pro lo g „Die Hauptmann⸗Welt“ 
von Max Herrmann, Neiße, ſprechen (Beginn 20.15 Uhr). 


— 
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